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des noch kommenden „Eisenzahn
"

,Herrn Major L a uff , und Gemahlin ,
dann Herren von der Regierung , der Diplomatie und den oberen
Schichten der städtischen Verwaltung , einen veritablen Afrika¬
reisenden , kurzum , zwischen all den Guirlanden und Blumen einen

Kranz von Persönlichkeiten , die etwas vorstellen in unserer Stadt
und in der Welt . Und weiter boten auch die von jungen , mit aller¬

liebsten Blumenhütcn geschmückten Damen angcbotenen schönen Dinge
Stoff zur Unterhaltung , so das vornehme Programm mit Meister
Köglers entzückender Ornamentik , in der sich die Muse mit dem
Pfeife schmauchenden , heiligen LukaS und mit Elfen und Gnomen
ein freundliches und malerisches Stelldichein giebt , ferner die sechs
eigens für das Fest gezeichneten Postkarten , die wohl des Beschauens und
des Bewunderns wcrth waren , so das FrühlingSelfchcn Köglers,das
dem Malergreisc den duftigen Lenzgruß darreicht , und das Blumen -

geistchen FrankcnbachS , das einen unter einem Pilze sitzenden
Gnomen belauscht , und des gleichen Künstlers elegantes Promenade¬
bild mit der aufgerissenen Straße im Hintergründe , zu welcher
charakteristischen Kurstadtansicht Sprudler Rosenthal den köstlichen ,
trefflichen Vers schrieb :
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beamten vergeblich zurückgcdrängt , brach schon eine halbe
Stunde vor der festgesetzten Zeit urplötzlich in den Saal ein , und

ehe man fich
' s versah , war der Festraum bis zum allerletzten

Plätzchen gefüllt , sodaß cs bald schon dem vielcitirten Apfel schwer
geworden wäre , dort anstandslos zur Erde zu fallen . Der weite
Raum im herrlichen , fast überreichen Schmuck grüner Gewinde
und künstlicher Blumcnguirlandcn , die Blumen aller Art aus

Cräpe - Papicr , ost wahre Kunstwerke , dazwischen leichte graziöse
Blüthenzwcige , alles das die Arbeit von Wochen unermüdlicher ,
hingebcnder Tbätigkeit zahlreicher Damenhände . Ueberall von der
Decke , an den Brüstungen hing das in lcichtgeschwungenen Bogen
hernieder , bildete mit den schönen , von Herrn Dekorateur Kiese¬
wetter geschmackvoll drapirten Teppichen und Stoffen int Lichte
der elektrischen Glühlampen nnd in Verbindung mit der ftühlings -

mäßig gekleideten , dichtgedrängten Menge einen Farbcnzaubcr , an
dem das . Auge sich förmlich berauschte . Man hatte Zeit , sich diesem
Eindruck bei den Klängen der Musik hinzugeben , denn der Beginn
der für den ersten Theil des Abends vorgesehenen Aufführungen
zögerte sich etwas hinaus , da die Mitwirkenden zum Theil vorher
in beiden Theatern , welche übrigens ihre Vorstellungen beschleunigten
resp . stühcr angcsetzt hatten , beschäftigt waren , wobei zu bemerken ,
daß die Bühnenleiter die Veranstaltung selbst in der entgegen¬
kommendsten Weise gefördert hatten . So hatte Herr v . Hülsen
trotz der bevorstehenden Festspiele den Kgl . Schauspielern und Sängern
hinreichend Zeit zu den Proben gewährt und den Fundus
der Hofbühne zur Verfügung gestellt , und Herr Direktor vr . Rauch
vom Residenz - Theater war bei dem Arrangement und den Ein -

studirungen selbst thätig . Doch trotz des etwas verspäteten Anfangs
machte sich wenig Ungeduld geltend , gab es doch genug zu schauen ,
auch erregten die Gäste zum Theil selbst lebhaftes Interesse . Man
entdeckte in den Logen bekannte Erscheinungen der ersten Gesellschafts¬
kreise : dort Se . Exc . den Herrn Hofmarschall v . Liebcnau neben
der Fürstin Lichtenstein , und weiter Frau Baronin v . Knoop

( die ihre Antheilnahmc auch für diese Veranstaltung nicht nur durch
ihr persönliches Erscheinen , sondern auch durch eine namhafte Beisteuer

zu den Kosten bethätigt hatte ) , ferner dcnDichtcr des . Burggrafen
" und
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Das Fimhlingsfest .

So ist denn die Schlacht endlich geschlagen , welche schon seit
r Ostern mit schmetternden Fanfaren in den Blättern angekündigt
s war , mit Fanfaren , wie sie wohl auch die Wichtigkeit einer Sache
t erheischt , die , für unsere Stadt vollständig neu , ein so großes
! Aufgebot aller „ Phantasiearbeiter

" Wiesbadens : der Künstler beider
» Theater , der Maler und Schriftsteller , auf die Beine brachte . Galt

: es doch , all diese Elemente zum ersten Mal hier zu einem gemein -

t samen , ideellen Zweck auf Grundlage einer so durchaus praktischen
s Sache unter einen Hut zu bringen , wie es eine AlterS -

v Versicherung für Leute ist , die gemeiniglich keine Schätze für
° dm müden Lebensabend sammeln können . Nun , es mag
k von vornherein gesagt werden , daß die Veranstaltung , das

| Frühlingsfest , in der glänzendsten Weise gelungen ist und ein
t Resultat lieferte , das selbst die kühnsten Hoffnungen übertroffen hat -

| Noch vor 10 Tagen , als die ersten Subskriptionslisten zwar schon
- eine Reihe der angesehensten Namen austvicsen , aber doch noch
L keinerlei Gewähr boten , daß die bedeutenden Kosten gedeckt werden
E würden , machte sich in den beteiligten Kreisen hie und da ein

j gewisser Pessimismus geltend , und einige Unglücksraben krächzten
I sogar etwas von einem Defizit und malten das Gespenst einer „ Um -

| läge
" auf die unglücklichen , bei Künstlern selten „groß angelegten

"

jL Portemonnaies der Festgeber an die Wand . Dann aber ging die Sonne

r plötzlich leuchtend auf und verscheuchte die Wolken , die Chancen des
r Sieges stiegen von Tag zu Tag , und schon zwei Tage vor dem

l Feste wußte man , daß der glänzende Walhalla -Theatersaal , das
t geeignetste Lokal , das Wiesbaden für solche Zwecke zur Verfügung
t hat , eine größere Besucherzahl aufweisen würde wie je zuvor .
E Raum beengende Dekorationen , die im Falle einer schwachen Be -

| theiligung so hübsch cachirt hätten , mußten zurückweichen , und
F dann , als Hunderte von Billctbewerbern zurückgewiesen werden

| mußten , obgleich zum Thell hohe Preise für einen Sitz geboten
k wurden , da herrschte große Betrübniß , daß der Festraum

| nicht die Dimensionen der Mainzer Stadthalle aufweise .

| Eine wahre Flutwelle von Menschen , von den Kontroll¬

* Friedenskonferenz . Das . Verl . Tagebl .
" meldet aus

dem Haag , daß anläßlich der Friedenskonferenz eine Regierungs¬

Deutsches Deich .
* 8of - und Personal - Nachrichten . Kaiserin Friedrich

ist nach zehntägigem Aufenthalte in Trient nach Bozen abgereist .
— Aus Anlaß des Abschlusses der Verhandlungen mit den Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika betreffs der Legung eines neuen
Kabels zwischen Deutschland und Amerika ist dem Staatssekretär
des Reichspostamts , v . Podbielski , vom Kaiser der Kronenorden
1 . Klasse verliehen worden . — Der Zahlmeister Alfred Töpfer
aus Schlesien , der seit 2V - Jahren bei der deutschen Schutztruppe
in Ostafrika diente , ist , einem in seiner Heimat !) eingetroffenen
Telegramm zufolge , im Alter von 31 Jahren dem Sumpffieber er¬
legen . — Die fllberne Hochzeit des Herzogspaares Theodor zu
Bayern wurde in aller Sülle begangen . Sowohl der Herzog wie
die Herzogin waren unpäßlich . Die Gemeindevertretung von München
übersandte dem Herzogspaar eine kunstvolle Adresse .

* Amerika . Die amerikanischen Verluste im Feldzug . .
den Philippinen betrugen bis Dorgeftem 198 Tobte und
1111 Verwundete . — Aguinaldo will sich mit seinen Leuten
ergeben unter der Bedingung der Unabhängigkeit und des ameri¬
kanischen Protektorats .

Ausland .

* Gesterrrich - Unnnrn . Die gesammte Wiener Presse spricht
an leitender Stelle über den Depeschenwechsel Kaiser
Wilhelms mit Mac Kinley in sympathischer Weise . Das
„ Fremdenblatt

" schreibt : Die große amerikanische Republik wird
nunmehr erkennen , daß man ehr in Europa nicht mit Mißgunst
und Voreingenommenheit begegnet , sondern daß man bereit ist , ein
freundschaftliches Verhältniß obwalten zu lassen . — Die Tcxtil -
Arbeiterschast in Brünn stellt die Forderungen der 10 - stündigen
Arbeitszeit und droht bei Ablehnung derselben mit einem allgemeinen
Streik .

* Frankreich . Der „ Figaro
"

veröffentlichte am Sonntag
den Schluß des Verhörs Esterhazys . Dieser erklärt , er
habe in seinem Briese vom 5 . September 1898 dem Kriegsminister
Cavaignac deutlich mitgethcilt , daß er im Besitze von geheimen
Schriftstücken sei , welche er zu feiner Verteidigung nicht vorlegen
könne , die aber bewiesen , daß er aus Befehl feiner Vorgesetzten ge¬
handelt habe . Er habe schon lange gewußt , daß das Schriftstück
„ Cette Canaille de D .“ von Henry gefälscht worden sei, und wenn
der Kriegsminister Cavaignac ihn empfangen hätte , so würde er es

91 ttttn ! « mt » für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Ausnahme später eingereichter Anzeigen zur■
jtlHllUJilii - nächsterscheinenden Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

: beiden Länder durch ein direktes Kabel erhalten . Es gereichte mir
: zur aufrichtigen Befriedigung , der Legung dieses neuen Kabels an

den Küsten der Vereinigten Staaten meine Zustimmung zu erteilen ,
i umsomehr , als ich darin eine Gelegenheit erblickte , die hohe Auf¬

gabe des internationalen Telegraphenverkehrs zu fördern , indem
dadurch räumlich getrennte Nationen enger verbunden und ihre
Angehörigen in innigere Beziehungen gebracht werden im Interesse
des wechselseitigen VortheilS und freundschaftlichen Wohlwollens .
Daß das neue Kabel sich als weiteres Band zwischen den beiden

! Ländern bcwährm möge , ist mein heißer Wunsch und meine Hoff¬
nung . William Mc . Kinley ."
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* Znm Keamtrn - Grlaß . Anläßlich der abfälligen Kritik ,
l welche von einigen Blättern an der jüngst im „Reichs - Anzeiger

"

f veröffentlichten Mahnung an die Beamten des Reichs und Preußens ,; sich von Vereinigungen fern zu halten , deren Bestrebungen nicht
i vereinbar sind nut bett Verpflichtungen , die bett Beamten durch ben
I von ihnen geleisteten Eib unb ihre amtliche Stellung auferlegt- werden , geübt wird , schreibt die „Nordd . Allgem . Ztg .

" : Die Reichs -
; tegteruttg wie die preußische Staats -Regierung seien davon über¬

zeugt , daß die Beamtenschaft mit geringen Ausnahmen festhalte an
den überlieferten Grundsätzen der Treue , der unentwegten Pflicht -

X- crfüllung und der Disciplin . Daß Anlaß zur Vorsorge in dieser
: Richtung vorliege , sei nicht zu leugnen . Die Reichs - und Staats -
- regieruttg geben sich der Erwartung hin , daß die jetzt erlassenen
r Warnungen und Mahnungen ihre gute Wirkung nicht verfehlen

werden . Erfülle sich diese Erwartung nicht in allen in Betracht
r kommenden Fällen , dann könne man sich überzeugt halten , daß man

an zuständiger Stelle auch nicht vor einem energischen Zugreifcn
' zurückschrecken werde , um die staatliche Autorität zur Geltung

zu bringen .
* Das »wm » deutsch - amerikanische Kabel . Kaiser

WilHelm hat an den Präsidenten der Vereinigten Staaten von
Amerika ein Telegramm gesendet , das in der Nebersetzungfolgender -

? maßen lautet : „ An den Präsidenten der Vereinigten Staaten ,
k. Washington . Der kaiserliche Generalpostmeister hat mir soeben

gemeldet , daß Eure Excellenz freundlichst Ihre Zustimmung zur
Legung beS brutschen Kabels an den Küsten der Vereinigten Staaten

d erteilt haben . Diese willkommene Nachricht wird einmüthige Be -
r, friedigung und Freude im ganzen deutschen Reiche Hervorrufen

und ich danke Eurer Excellenz dafür aufs Herzlichste . Möge
das neue Kabel unsere beiden großen Nationen noch enger' verbinden und Frieden , Wohlfahrt und Wohlwollen unter

L ihren Angehörigen fördern Helsen . Wilhelm I . R .
" — Das

Telemamm des Präsidenten der Vereinigten Staaten an
r den Kaiser lautet in der Uebersetzung : „Seiner Kaiserlichen und

t Königlichen Majestät Wilhelm II . Potsdam , Schloß . Ich habe mit
j Vergnügen Ew . Majestät Telegramm über die Verbindung der
£ beiden Länder durch ein direktes Kabel erhalten . Es gereichte mir
t zur aufrichtigen Befriedigung , der Legung dieses neuen Kabels an
; ben Küsten der Vereinigten Staaten meine Zustimmung zu erteilen ,

Der Frühling in schleunigem Siegeslauf
Brach das Eis , das die Herzen bedeckte .
In der Bäderstadt brach er die Straßen auf .
Niemand wußt '

, was er damit bezwecke .

Auch Weinbergers köstliche Liebesidylle zwischen Fuchs und

Hasen , Günthers hübsche Fedcrskizzc der Ruine Sonnenberg unb

Ferb . NitzscheS wirkungsvolle und humoristische , inzwischen herrlich
in Erfüllung gegangene Prophetie auf das Fest : ein Maler , ein

Mime unb ein Dichter in Gnomengestalt , bie sich in ben riesigen

Festüberschuß teilen , fanden großen Beifall , nicht minder die höchst

geschmackvolle , reich illustrirte , auf schwerem , grünlichen Bütten¬

papier gedruckte Festschrift , das Spruchalbum „Reim und Sinn "

mit seiner Autograplientafcl , welche eine Menge von Namen unserer

besten Dichter und Denker aufweist , so u . A . Wilh . Jordan , Wilh .

Raabe , Otto Erich Hartleben , Ludw . Fulda , Heim . Seidel , HanS -

jacob , Prof . Oncken , Prof . Büchner , Hans Hoffmann , Felix Dahp ,

Rich . Wulckow . Aus dem reichen Jtchgft einige Pryhep ;

* Rußland . Großfürst SerginSMichaikowitsch wurde
zum Obersten ernannt . Großfürst Michael Michailowitsch
wurde dem ersten kaukasischen Schützen - Regiment mit seinem früheren
Rang als Stabskapitän zngetheilt . Der russische Botschafter in
London , Staal , erhielt den Wladimir - Orden 1 . Klaffe mit einem
kaiserlichen Reskript , der russische Botschafter in Wien , Kapnist ,
wurde zum Wirklichen Geheimen Rath ernannt , ebenso der Gesandte
in Bern , Ionin . Der ruffifdje Gesandte in Athen , Onn , er¬
hielt den Weißen Adler - Orden , der Gesandte am wurttembergischen
Hof , Kantakazera , den Wladimir - Orden 2 . Klasse . Der
Ministcrresident bei dem Herzog von Sachsen -Weimar -Eisenach und
dem Herzog von Sachsen - Altenburg , Baron Budberg , wurde zum
Wirklichen Staatsrath befördert . Der Sckretärsgehulfe bei dem
russischen Botschafter in Berlin , van Vliet , wurde zum Hofro ^
der Gesandte in Kopenhagen , Graf BenckendorL ^ MLS ^ W
meister ernannt . Der Gehülsc dcS Ministers des IW
Uexküll - Hyllenbaudc , wurde zumWirklfi, °̂ MW
der Direktor des Departements für Handel
Kowalewski , wurde zum Geheimen Rath
wurden : dem Gehülfen des Finanzministers ,
dem Mitglied des Ministerraths , SEiintr jafetr ? to3 ^ tt>
Orden 2 . Klaffe , dem Direktor des Zolldeparteme
und dem Gouverneur der Reichsbank , Plcskc , d^ Belju stin ,
1 . Klasse . * Annen -Orden

Vorlage , welche einen Kredit von 75,000 Gulden fordert , bevorsteht
und aus diesem Anlaß eine stürmische Kammersitzung erwartet
wird . Die klerikale Fraktion wird die Nichteinlabung des Papstes ,
die konscrvattvc die Nichteinlabung ber beiden südafrikanischen
Republiken zur Sprache bringen unb bie Regierung heftig an¬
greifen . Man befürchtet eine Nieberlage ber Regierung unb eine
MinisterkrisiS .

* Ginrn hübschen Beitrag zur „ Fricdrnsfragr " bringt
die „ Straßburger Post

" in einer ihrer letzten Nummern , indem sie
unter Hinweis darauf , daß vor noch gar nicht langer Zeit
französische Geschäftsleute cs unmöglich über sich gebracht hätten ,
ihre durch den Stieg abgebrochenen Handelsbeziehungen in Deutsch¬
land wieder anzuknüpfen , als ein recht erfreuliches Zeichen für die
immer mehr wachsende Geschäftsfreundschaft eine kürzlich in
Straßburg eingegangene Offerte eines großen Pariser Hauses er¬
wähnt . Dieselbe würde mit deutsch gedrucktem Formular einem —
deutschen Truppentheil gemacht , und da ? Formular ist sogar
deutscher abgefaßt als von vielen deutschen Hausern , da es nicht
bie Nummer des zu benutzenden „Telephons "

, sondern eines „Fern¬
sprechers

" bekannt giebt . „ Es bleibt zu wünschen,
"

fährt das ge¬
nannte Blatt fort , „daß dieses Haus recht vielen anderen hüben
und drüben als nachahmenSwertheS Beispiel dient , denn gute
Geschäftsverbindungen zweier Länder führen gewiß schneller zu
praktischen Erfolgen in den Friedensbestrebungen als theoretische
Konferenzen .

"

* Rundschau im Reich » . In Zerbst wurde am Sonntag
Nachmittag das von Wehrvereinen errichtete , von dem Bildhauer
Friedrich Psaunschmidt geschaffene Moltkc - Denkmal feierlich
enthüllt . — In Mainz beschloß eine stark besuchte Versammlung
der Zimmerer am Samstag Abend , in Streik zu treten . Die
Arbeit sollte heute Montag niebergelegt werden . — Zwischen zwei
Schülern ber Potsdamer Kriegsschule , von denen der eine ein
Prinz von Siam unb ber andere ein Fähnrich K . von einem
Potsdamer Regiment ist , hat in Potsdam ein Duell stattgefunden .
Als die Ursache des Duells werden Hänseleien angegeben , die der
fiamestsche Prinz hinsichtlich seiner nationalen Eigenarten von seinen
Kameraden zu erdulden hatte . Infolge dessen wurde nach Ein¬
holung der Genehmigung der Vorgesetzten ein Säbelduell in sechs
Gängen proponirt . Es fand im Beisein des direkten Vorgesetzten ,
der Kartellträger und Sekundanten tm Turnsaal ber Kriegsschule
statt . Bei dem fünften Gang erhielt der Beleidiger von feinem
Gegner einen klaffenden , aber nicht lebensgefährlichen Kopfhicb ,
sodaß der weitere Zweikampf eingestellt wurde . — Landtags -
Ersatzwahl Landsberg - Soldin ( amtlich ) : Böning - Heiners -
borf ( konserv .) ist mit sammtlichen abgegebenen 349 Stimmen
gewählt worben .

nicht als echt in der Kammer verlesen haben . Die Mitglieder des
Geueralstabs , erklärte Esterhazy weiter , verschwiegen dem KriegS-
minifter die volle Wahrheit . Esterhazy beklagte sich, daß ihn
Boisdeffre preisgegeben habe , und suchte zu beweisen , daß alle
militärischen Zeugen gegen ihn aus persönlichem Haß ausgesagt
hätten und um sich selbst zu retten . — du Paty be Clam hat
Paris nicht verlassen . Er wirb sich dem Kassationshofe vorstellen .
— Ein Telegramm bcS Pariser „ Petit Journal

" aus Verbun
meldet : In ber Nähe des Forts Rozellier wurden zwei Personen
wegen Verdachts der Spionage verhaftet .

* Großbritannien . Am Samstag Abend sand in London
das Jahrcsfestesfen der Königlichen Akademie der
Künste statt . Bei demselben hielt Lord Salisbury eine Rede ,
worin er sagte : Wir sind zu einem befriebigenben Abkommen mit
ber russischen Regierung gelangt unb ich hoffe , daß bas Abkommen
von gutem Einfluß fein wird . Ich will mich nicht darüber ver¬
breiten , wie weitgehende Folgen das Abkommen haben mag , aber
mit Rücksicht auf bie Beziehungen , welche während ber letzten
50 Jahre zeitweise zwischen uns und jenem großen Reich bestanden ,
glaube ich es freudig begrüßen zu sollen , baß wir zu einem Ab¬
kommen bezüglich ber chinesischen Frage gelangen , welches ,
wie ich glaube , mit einiger Sicherheit jeder Wahrscheinlichkeit vor¬
beugen wird , daß unsere Interessen und Ziele in Zukunft jemals
kolltdiren . Salisbury kam im weiteren Verlaufe seiner Rede auf
Allianzen zu sprechen und erklärte , von einer Allianz in dein
Sinne , daß England mit irgend einer Nation zusammen zum Kriege
ausziehcn und bie Kosten unb Gefahren eines solchen Krieges für
jeden der Betheiligten mittragen solle , von einer derartigen Allianz
könne nur in einem ganz außergewöhnlichen Falle die Rede sein .
Er glaube , England könne sich mit Recht dazu beglückwünschen,
daß es jetzt zu so vielen Nationen auf der Erde in freundschaftlichen
Beziehungen stehe . England fühle , daß die Aufrechterhaltung dieser
Beziehungen , solange seine wesentlichen Interessen und seine Ehre
gewahrt seien , das höchste Ziel sei , das ein Minister vor Augen
haben könne . Ob die Friedenskonferenz eine Besserung der
Beziehungen zwischen einzelnen Nationen zur Folge haben werde ,
wiffe er nicht ; aber die Thatsache , daß eine solche Konferenz von
einer Nation veranlaßt wurde , welche bezüglich der Machtmittel
einer der mächtigsten Nationen ber Erde fei , sei sicher ein gute »
Omen für eine friedliche Zukunft .
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auch der - billige Preis , Es war eben an der aurgegebenen Parole Es folgt - nun ein Koschat - Onartett , gesungen von den Damen

festgehalten worden : keine Uebertheuenmg , keine Bettelei , damit das I Bosetti , Bro dmanu , Ro binson . Schwartzrmd Staud . gl

und den Herren Krauß , Ruffeni , Schwegler und Walter ,

alle Mitwirkcnde in Gebirgskostüm . Das Lied fand solchen Beifall ,

daß man sich noch zu einigen Zugaben entschließen mußte . Dann

gab die Komiker - Nummer : „Die schöne Melusine
"
, von den Herren

Neumann ( Melusine ) und Herrn Wieske drastisch ausgefuhrt ,

Stoff zu großer Heiterkeit , während das folgende französische

Einakterchen : „ Ein Ehe - Idyll
" Fräulein Doppelbauer Ge¬

legenheit bot , eine herrliche Suada zu entwickeln , um welche ste

Fran Kaudel bei ihren Gardinenpredigten hätte beneiden können .

Herr RodinS als Gatte ertrug mit gefälliger Gelassenheit

diesen Redefluß , der ihn nicht zn Wort kommen ließ .

Das Stückchen und die Darstellung sprachen sehr an , mcht

minder das folgende Harfensolo des anmuthigen Fraulem

Lotte Wenzel , welches in Oberthürs Phantasie für Harfe aus der

Oper „ Martha
" eine große Fertigkeit in der Handhabung ihres

vornehmen Instruments bewies und mit ihrem Debüt in jeder

Weise zufrieden sein kann . Frau Kammersängerin Stau di gl

brachte in Millöckers „ Der Bürger ihr Jodler
" alle Vorzüge ihrer

Gesangskunst und die sieghafte , kernige Frische ihrer Stimme zu »

Ausdruck , worauf Herr Schultz « mit einem höchst dramatischen

Vortrag in — Volapük , wobei er sich schließlich die Haare

büschelweise ausraufte , stürmische Heiterkeit erzielte , nidft minder

gleich darauf die Herren Heckmann , Manussi , Neumann ,

der Vorgenannte , Vallentinund Wieske . Eingestreute Lokalversr

von Kurt K ra atz erhöhten die Wirkring . Nmnnehr begam : unter der

musikalischen Leitrmg de « Herrn Hofkapellmeisters Prof . W aun staed t

eine große Oper , feüie geringere als Mozarts „ Don Juan
"

, in bett

Hanptpartieeu mit Fräulein Korb und Herren Kammersänger

Müller , Schwegler und Ruffeni . Leider dauerte d :c Freude

nicht lauge , denn nicht Don Juan erstach Liebchens Vater , soudem

dieser brachte alsbald derr Verführer und damit die Oper um ,

worauf die in Verlegenheit gesetzte Dircltion schleunigst ein tolles

Rittertrauerschaucrlust - und Schwaukspiel au setzte, das von den

Deiningern
" Neumann , Schultze und Manussi herrlich

gemimt wurde . Der darstellerisch « Theil , au dem sich auch noch d «

Herren Hofkapellmeister S ch la a r und Kapellmeister Stahl nndbcr

der Regie dir Herren Dornewaß und Rauch besondersverdient

Wenn Alles , was der Mutter Traum umhüllte ,
Zn Wahrheit an den Kindern sich erfüllte ,
Wir hätten bald — Ihr Alle wißk

's !

Auf Erden mir noch Goethes , Rembrandts . Liszts . .
Rudolf Presber .

Was bei allen diesen Dingen , welche zarte Hände zum Kauf

« nboten , allgemein auffiel und großes Lob erntete , war aber nicht

Fest nicht den Stempel einer der üblichen , an sich verdienstlichen

Wohlthätigkeitsveranstaltungcn trage . Weniger wie 10 Vf . für eine

eigens zu dem Fest hergestellte Postkarte konnte doch wohl nicht gut

gefordert werden .
Inzwischen trafen die Herrschaften von den Bühnen auf

der Wahlstatt ein und mit dem Vorspiel „Frühling
" von

Willy Rath begann die Aufführung des Programms . Der

junge Dichter , der ehemals wacker den Pegasus gehimmelt und den

besondere Verhältnisie in den Dienst der leichtesten Muse beriefen ,

erweist sich in dem form - und sprachschönen Merkchen als ein

Manu von Phantasie und Geschmack . Die Diskussion , die sich da

zwischen Maler , Dichter und Mimen eutspinnt und in die sich

Meister Unfried , nämlich der Zweifel an sich selbst ( der bei echten

Künstlern übrigens oft befruchtend wirkende „moralische Kater "
) ,

und der Philister , der Banause , der platte Verstand einmischt ,

weist viele geistvolle Wendungen auf . Einen besonders feffelnden

Eindruck machte c5 , als gleich anfangs auf der verdunkelten Bühne

der von Fräulein Tillmann anmuthig verkörperte mrd ebenso

anmutt ) ig redende Frühling erschien und als das plötzlich erhellte

Bühnenbild eine von Herrn Maler Günther entworfen «,

wunderschöne FrühlingSlandschaft mit blühenden Bämnen vor

den entzückten Blicken entfaltete . Das Vorspiel schloß mit den

Worten der von Fräulein Kollendt schön dargestellten Muse

der Kunst :
Ihr seid erschienen zum Doppelfeste ,
Zum Lenz des Jahres und der Frau Kunst .
Nun seid mir gute , heilte Gäste ,
Ergötze Jeder sich aufs Beste
Und wahre nach dem einen Feste
Dem andern sein « ganze Gunst .

Das Stückchen , das außer den genannten Damen noch die

Herren Leffler mit seinem so wohllautenden , edlen Pathos der

Deklamation und die Herren Schwartze , Schuhmann .

Stiew e und V alleut i u aus die Bühne führte , fand als solches

und in seiner vortrefflichen Darstellung reichen Beifall und vertrat

mit Glück den lttterarischen Theil .

Aus Kunst nnd Leben .

£ Wiesbadener Knnstsäle . Neu ausgestellt : fW Senil iure

y (31 )1 ; „ Arabische Scene " . Malter Petersen : 3 Bleistiftzeichnungen ,

Sürst
Bismarck "

, nach dem Leben aufgeuommen . C . Schultheiß :

dhlle "
, . Frühlings - Einzug

"
, „Maria Verkündigung

"
, „ Dar¬

stellung Christi im Tempel
" . Saszlo Fülop : Portrait Seiner

Durchlaucht des Prinzen von Natibor . 81. v . Eolomb : Zwei
Portraits . Fr . Vezin : Portrait des Grafen H . Ludw . Correggio :

„Winter - Partie aus Steiermark "
. Heinr . DeiterS : „Sln der Fahre .

Prof . I . Kraul : Portrait Pasfart .
* Knnstsalon Kangcr ( Taunusstraße6 ) Neu ausgestellt :

Sonderausstellung I . F . Raffaölli -Paris , 2 . Halste , .)i (ibtruHgen :

„ Landstraße mit großen Bäumen "
, „Frau mit dem Waschbecken ,

„ Am Wasser
"

, „ Die Schauspielerin auf der Buhne „ Bei der

Loilette "
, „Der gelbe Saum "

, „ Unbebautes Grundstuck "
, „ Hiinde -

wascher
"

, „Ufer der Seine "
, „Auf der Sant '

, „Prosit , „Der Um =

zug
"

, „ Nelken "
( Fächer ) , „ Die Schauspielerin aus der Neste „Der

Brief " Die Toilette "
, . The old ladys garden

"
, „Der Großvater ,

Du Invalides " ( Paris ) , „Bildniß des Künstlers
"

, „Auf dem

ifeeg"
, „ Der Mann mit dem Hund

"
, „Zwei Freunde

"
. Bronzen :

„ Der Philosoph
" ( llnifum ) , „Mr . und Mme . DemS ' ( Umkmu ) ,

„ Volkstype
"

.
* Verschiedene Mittheilnngeii . Zu dem am 10 . Mar rin

Kurhause stafffindenoen großen -Siegfried WaZner -

Fcstiv al - Konzert sind die Eintrittspreise mit Rücksicht ans
den Rang dieser Veranstaltung und die Ausgaben , welche dieselbe

verursacht , wie folgt bestimmt : Erster numcrirter Plast 5 Mk, ,
zweiter numerirter Platz 4 Mk ., Gallerie rechts 3 Mk ., © alterte

links 2 Mk . 50 Pf . , . . ,
Einer Mittheilung ans Karlsruhe entnehmen mir , daß

Dr . Bürkliu nach der Erst -Aufführnug des „Barenyauter etwa

100 Gäste im Saal des „ Hotel Germania " vereinigte , unter betten

sich neben Vertretern der Kunst , Litterafur und Presse etegjrteb
Wagner mit zwei seiner Schwestern , Minister v . Brauer und der

österreichische Botschafter in Paris , Graf Wolkenstein mitGemahlin ,
befanden . ( Diese , die ehemalige Gattin des verstorbenen preußischen
Hausniiiiisters v . Schleinitz , war als eine besondere Beschützerin der

Kunst Richard Wagners in Berlin u . A . Vorsitzende des „Richard

Wagner - Verein "
. Aum . d . Red .) Dr . Burklm feierte den jungen

Komponisten , und dieser richtete in feiner Erwiderung Worte tief¬

empfundenen Dankes zunächst an die Gräfin Wolkenstein , sodann
an die ausübenden Künstler , an ihrer Spitze den „herrlichen Mottl ,
und an den General - Intendanten . Der Kaiser hatte stcgfrteb

Wagner zu sich berufen lassen und ihm seine lobende Anerkennung

auSgZprochen .
- ^ orE « rnu Marie Paur , Gattin des Kapell¬

meisters Ernst Paar , früher am Mannheimer Hoftheater und dem

Leipziger Gewandhaus , gestorben . Sie war als Marie Burger
eine gefeierte Pianistin .

den Schwächeren anzurufen , ist zwar verbraucht und nicht zeit¬

gemäß . Man hat ihrer aber im Gefühl der Kraft , im Bewußtsein

dessen , selbst leitende Kräfte der Regierung , die ans den Reihen der

Landwirlhe und ihrer Standesgeuoffen in überwiegender Zahl

hervorgegangen sind , zu den ihrigen zählen zu bürjen , gar mcht

mehr nöthig und traut sich die Kraft zu , einer fortschreitenden
Wirthfchaftspolitik Einhalt gebieten zu können , indem man aus

dem Gegensatz zwischen dem Westen und dem Osten Preußens

Nutzen zu ziehen sucht und den Versuchen , diesen Gegensatz
durch große Verkehrsbauten anszngleichen, widerstrebt . Diesen
Vertretern einseitiger , Lanbwirthschafts - Interessen ist eS noch
immer nicht genug , daß ihnen die Regiening in den letzten Zähren

chon eine Reihe schwerwiegender Zugeständnisse im Börsengesetz re .

gemacht hat , daß sie ihnen im Friihjahr 1899 in Bezug auf Fern -

prechgebühren , Postwesen , Beaufsichtigung der Koruhausgenosten -

chaften entgegcniomint . Sie wollen , daß die Wasserwirthschafts -

politik , die Äankpolitik und die Verkehrspolitik ganz nach ihren

Idealen ausgebaut wird . Hoffentlich gelingt es , ihnen nicht in

Bezug auf die Erneuerung des Reichsbaukgesehes , ihre Plaue zu
verwirklichen . Nothwendig ist es auch , daß der verkehrSsenwuche
Widerftaud dieser Kreise gegen ben Rheiu -Weser -Elbe - Kanal

scheitert . Leider steht dem die geringe Einsicht der Massen entgegen .

Immer mehr empfinden wir , wie sehr es noch thut , daß den ruck -

fchreiteiiden Bestrebungen östlicher Landwirthe durch weitere
~ " '

itlbung aller Volkskreise , insbesondere aber ber

Aus Stadt imd Land .

Wiesbaden , 1 . Mai .

Die Han - elskammtp zu Wiesbaden

hat soeben ihren Jahresbericht für 1898 herausgegeben . Derselbe

bringt folgende „ Allgemeine Uebersicht über die Lage von Handel
und Industrie

" . Der gesunde Aufschwung der Vorjahre m Handel
und Jubustri « setzt « sich in 1898 in voller Kraft weiter fort . Es

lag bies neben dem ungeschwächten Unternehmungsgeist weiter Kreise
vor Allem an ber Erhaltung des Friedens im Auslande wie im Inland «.
Der spanisch - amerikanische Krieg übte geringen und nur vorüber¬

gehenden hemmenden Einfluß auf vereinzelte Erwerbskresse . Be¬

denklich waren und sind einige Frankreich gewährte Zollbegünstigungen
Nord - Amerikas , die Deutschland noch vorenthalten werden . Im

Uebrtgen wirkten die bestehenden Handelsverträge günstig , trotz
der bekannten einzelnen Schönheitsfehler in Bezug auf die

genaue Fassung einer Reihe von Zollposttionen , die immer wieder

von Neuem Anlaß zu einzelnen Veränderungen , b . h . Erhöhungen
der Zollsätze geben .

' Die systematische Aufmerksamkeit , welche aber

unsere Reichsregierung den auswärtigen Handelsbeziehungen schenkt ,
und die sich zeigt m ber gesteigerten Leistungsfähigkeit unseres

Konfulatwesens , in ber Anstellung besonderer wirthschastlicher Sach¬
verständigen im Auslande , in ber Hebung ber Flotte , in ber Er -

iverbung
'
eines Kolonialbesitzes in China und nicht znm Mindesten

in der gewissenhaften Vorbereitung künftiger Handelsverträge , sie
lassen uns hoffen , baß bie Reichsregierung dessen immer eingedenk

chpfi das Rückgrat der Verfaffung des Deutschen Reichs , das beste

O , ‘ deutschen Volksstämme , Handel lind Industrie ,
" ®rl . 1898 . ^ zgxuehmlichsten Ernährer unserer Volksmasse , die ,
B des Volkseinkommens genießen , bie sorg -

e^ < Reichsmacht Derbienen unb forbern unb feinen
>

~
opfert werben dürfen . Viel weniger Wider -

f -äüer den auf Industrie und Handel neidischeit

bifrai1 ^ -iWubebeutenber Volkskreise bewiesen bie einzelnen
^ i& rcffcn Nichdt - Hi « erwiesen sich leibcr immer mehr bie
LandesregierliuH ^ bungen als Nährmutter politischer Partikular -

agrarischen M
'
ganz naturgemäß , ba beide im innersten Wesen

JnterkiMder verwaicdt sind , weshalb auch landwirthschastliche
Staaten nie zu großen Einheitsstaaten zufaiinneilwachsen oder als

solche sich erhalten können . Die in früheren Jahren beliebte Waffe ,
für bie Wünsche einzelner LandwirthschaftSkreise bas Mitleib nut

Di « Massen in Bewegung zu setzen , braiicht
' s nur ber Phrase

eines Dummkopfs . Wie lange Zeit hat der Weise nöthig , um nur
einen Einzigen völlig zu seiner Meinung zu bekehren ?

Wilhelm Raabe .
*

*

* *

Jugend färbt ihren Zauber an ben Dingen ab unb genießt ihn
bann , wie der Dinge eigenen Zauber . Hieronymus Lorm .

* * *

Allorten die Macht des gefesselten Dampfes —

Parteigezänk im Wogen des Kampfes ;
Hie Jagd nach dem Glück — unb Genußsucht allhce ! —

Wan sollte in Wahrheit am Leben verzagen ,
Verblieb ' uns nicht in unseren Tagen .....
Als tröstende Göttin — die Poesie . Josef Laufs .

* e *

Di « es angeht . _
Im Zimmer kein Stäubchen , kein Tüpfelchen Schmutz ,

Nichts Altes , Verbrauchtes , Verdorb ' nes .
Im Kopf ber alte Trödelkram ,
Lauter Zerbroch

'nes , Vermorschtes , Geswrb
' neS .

Gertrub Franke - Schievelberu .
* _ *

Förberung ber Bildung aller Volkskreise , insbesondere aber der

Handels - unb Gewerbetreibenden entgegengearbeitet wirb . Der

Minister für Handel unb Gewerbe widmet diesem Gegenstand schon
seine vollste Aufmerksamkeit , wie überhaupt dieses Ministerium in
ben letzten Satiren nicht mehr wie vor einigen Jahren bie sozial -

polizeiliche Seite seiner Thätigkeik zu entwickeln strebt , fonbern ber

Pflege ber Unternehmungen auch ihr Recht zu Theil werben läßt .
Die Fortdauer unseres gewerblichen Aufschwungs kann aber nur
bann gewährleistet bleiben , wenn unsere Hanbel - und Gewerbe¬
treibenden nicht bloß in den neuen wirthschaftliche » Verhältnissen

genügende Fachbildung besitzen , foubem auch den erhöhten An -

torberungen , welche das öffentliche Leben an die Mitarbeit ber

gewerblichen Kreise stellt , ebenso gewachsen ist , namentlich in Bezug
auf Selbstvertrauen , Kraft unb Einsicht in ihre Interessen , tote
bie Großlanbwirthschaft , unb wenn endlich das auswachsenbe Ge¬

schlecht der zukünftigen Unternehmer ihr Gesellschasts -Jbeal nicht
aus dem Offen entlehnten Mustern nachbildet unb bannt den

östlichen Musterkreisen als uutergcorbuct unb schwächlich erscheint .
Die Verkehrsanlagen unseres Bezirks erfahren eine aufmerf )ame

Pfl > ge durch die Eiseiibahnverwaltung . Wenn and ; noch mancher

Wunsch unerfüllt bleiben muß , so ist es doch erfreulich , daß ber

Sau bes neuen Bahnhofs Wicsbaben in wenigen Wochen begonnen
werben wirb unb baß auch bas Projekt einer neuen Werstanlage
in Biebrich geförbert worben ist . Die Fabriken sowie auch bie

meisten Handelsgeschäfte des Bezirks sind mit dem GeschaftSsahr 1898

zufrieden . Der Absatz stieg oft so rasch , daß es in manchen
Jndustrieen an Arbeitern mangelte . Da diese zuweilen von Aus¬

wärts nicht herangezogen werden konnten , konnten einzelne Auf¬
träge gar nicht ober nur mit längeren Lieferfristen übernommen
werben . Der Ertrag bet Geschäfte hak sich jedoch nicht immer ent¬

sprechend dem gestiegenen Absatz gesteigert » Für den Getreidehandei ,
ebenso aber für ben Mühlenbetrieb war das Jahr ld „ 8

aihtftig . Den Klagen ber Kleinmühlen könnten Auftrage ber

Militarbäckereien abhelfen . Der Ertrag bes Weinbaues war sehr
schlecht. Im Holzhandel stieg der Absatz gegen das Vorfahr .
Die geringe Bergwerksproduktion blieb fast unverändert . In
Cementw aaren litt das lebhafte Geschäft unter Mangel cm

Arbeitskräften . Der Absatz der Ziegeleien erreichte in 18L8

seinen bisher größten Umfang , doch litt ber Erfrag derselben unter

gestiegenen Arbeitslöhnen , Rohstoffpreisen ec. In feuerfesten
« feinen war der Erfrag günstig . Das Geschäft der Maschinen -

fabriien hat bedeutend zugenommen , vor Allem in Druckerei -

maschinen , Koch - und HeiznNgS - Anlagen , Eisen -

ionftruftionen . Günstig war auch das Geschäft m Mefall -

gußwaaren , elektrischen Uhren , Haustelegraphen¬
anlagen . Im Allgemeinen nicht ungünstig war der Gmig ber

St aniol - unb Metallkapsel - Fabrikation . Dagegen
waren bie Industrie - Anlagen beS hohen Taunus , bte

Perlkränzefabrikation , sowie bie Fabrikation von geschmiedeten
unb gestanzten Eisenwaaren ungünstig gestellt . Die chemische
Jnbustrie des Bezirks war wiederum 1898 lebhaft be¬

schäftigt , insbesondere die Anilinfarben - Fabrikation , die Oraljaure -

fabrifätion , die Gelatinefabrikation . Stetig war bas Geschäft tn

Weinsfeinsäure , in Desinfektionsmitteln , Schwärze unb Leim . Das

Leinengeschäft hat mit gebrückten Preisen zu rechnen . Für
bie Sohlleder - Industrie brachte das Jahr 1893 keinen Auf¬

schwung . Dasselbe gilt für die Fabrikation von den übrigen über -

( orten , wie Vacheleder , farbiges Leder , Schuh - und Portefeuilleleder ,
wenn cs auch nicht als ungünstig für letztere Waaren bezeichnet
werden kann . In Wachstuch und Kunst le der hat der Absatz
eine (Steigerung erfahren . Die Lage der Cellulosefabnkatwn blieb

fast unverändert . Die Lebensmitfcl - Jndustrieen des Bezirks

find mit Ausnahme der Zuckerfabrikation mit dem Jahre 18J8 zu¬
frieden , sowohl was ben Absatz als ben Ertrag anlangt . ES gut
dies insbesondere für bie Brauereien , Schaumweinkellereien , bte

Cognac - Industrie . Stetig war das Geschäft in der Konserven¬

fabrikation und Oelfabrikafion . Die übrigen Jndustrieen des Be¬

zirks , insbesondere bie Bau - Industrie und die mit ihrzusammen¬

hängenden Hülfs - Jnbustrieensinb durch 1898 ebenfalls zus n eb enaeste ll f .

Dasselbe gelt für die Bäder des Bezirks , wie Wiesbaden , Langen -

An nnferm Alltagsleben
Das Schönste ist , daß man
Darüber hinaus und daneben
An Edleres denken kann . Wax Haushofer .

* * *

Willst Du glücklich in jedem Fall « werden .
So frage nicht bie Schlauesten ,
Frag

' bie nur , bie nie alle werben —

Die wissen es am Genauesten .
Rudolf Presber .

Schmalbach , gaben , Schlangenbab , bereu Besucherzahl sich nicht
unwesentlich gehoben hat . Der steigende Besuch von Wiesbaden ,
beffen Zunahme in erster Linie bem Interesse unteres Kaisers für
Wiesbaden unb fein Theater zuzurechnen ist , hat eine lebhafte Bcm -

thätigkeit der Gasthofsbesitzer hervorgerufeii . von denen einige
hervorragende Gasthäuser haben Herstellen lassen . Ander « Neubauten
ind ber Vollendung nahe ober geplant .

— Se . Majestät der Kaiser hat bie Absicht , am 15 . Mai

von Wiesbaden aus zur TruppenschaiinachMainzzu fahren .
— I . M . die Königin non Kchweden nnd Itarorge «

hat gestern Nachmittag um 4 Uhr bei Frau v . Wintzinaerohe
in der Emserstraße einen Besuch gemacht und dort den Thee em -

— Kurhaus . Die Kurverwaltung bietet bereits m der ersten
Mai - Woche den zahlreichen Besuchern unserer Stadt ein sehr ab¬

wechslungsreiches Programm . Heute findet bekanntlich ein großes
Vokal - und Instrumental - Konzert ,

mit bengalischer Beleuchtung tm

Kurgarten statt . Die erste Reunion dansanto steht am Mittwoch
bevor . Gleichzeitig wird im Kurgarfen Wagner - Abend der Kur -

kapelle sfattfinden . Ein Solisten - Abend am „Freitag wird ben

Konzertbesnchern Gelegenheit geben, bie künstlenschen Leistungen ber

in dem Kurorchester vertretenen ausgezeichneten Solo - Instrumen¬
talisten kennen zu lernen . Am Samstag begeht bie Kurverwaltung
ben Geburtstag Seiner Kaiserlichen und Königlichen Hoheit des

Kronprinzen bes Deutschen Reiches unb von Preußen mit einem

patriotischen Konzert , verbunden mit bengalischer Beleuchtung des

$ UrS13icfibntiIjentrr . Für das am Dienstag stattsindcnde
Benefiz des Herrn Schultze giebt sich in allen Kreisen leb -

baftes Interesse kund , hat er es doch verstanden , sich wie aller -

warfs so auch hier während seines dreijährigen Engagements durch

seine humorvollen Darbietungen die Gunst des Publikums zu er¬

obern . Wünschen wir daher dem wackeren Künstler an seinem

Ehrenabenb ein volles Haus .
— RrichshaUrn Thrater . Die Direktion hat mit Eröffnung

ber Saison ein Programm zusaniniengestellt , das abwechslungsreich
und gediegen sich jedem großen Programm erster Spezlalifatm -

Tdeafer an die Seife stellen kann . Von besonderen Attraktionen

feien genannt bie Bravoursängerin „Lili Freebgy
"
, Etoile de Paris ,

der infolge ihres außerorbenflrchen Könnens und ihrer berauschenden

Erscheinung bie größten Ovationen bereitet würben , ferner bte

besten unb amüsantesten Jurhumoristen Gebe . Corrabint , bte

skandinavische Luftturner - Familie „ Reinhold , bte brillante

Ereentriaile - Soubrette Lucy Fernanda , die reizenden Geschwister

Tilly , bie musikalischen Scheerenschleifer „3 Carmanellts . Die

Ventilation bes Theaters ist in jeder Beziehung gut .

— Lür Postltarrcusamutlrr . Die beim Frühlingsfest ber

Bühnenkünstler , Maler unb Schriftsteller ausgegebenen reizvollen

und originellen Postkarten nach Zeichnungen der Maler F r anken -

bach , Günther , Kögler , Ritzsche und Weinberger sind ,

so lange ber kleine Restvorrcfth reicht , noch zu 50 Pf . für die Serie

von 6 Stück am Expeditionsschalter des „Wiesbadener Tagblatt
"

zu haben . Ebenso wird dort noch bas reich illustrirte , schön ans -

gestattete Spruchalbum „ Reim unb Sinn " mit Beiträgen hervor¬

ragender Dichter und Gelehrten zu 1 Mk . verkauft .

— Baugenossenschaft . Der Spar - unb Bauverein , E . G .

m b H . hielt am 27 . April seine ordentliche Generalversammlung
ab Ans dem Geschäftsbericht ist erwähnenswerfh , daß die Mif -

gliederzahl auch im vorigen Jahr ^ genommen hat . Die

Genossenschaft ist dein deutschen Verein „Arbetterhetm
" bet -

netreten ( Präses : Pastor v . Bodelschwingh ) . Unter Leitung
des Herrn Archifeften Rock wurden 12 weitere Hau,er errichtet ,
insgesammt 32 . Born Cenfral - Studienfouds wurden weitere Ge¬

lände käuflich erworben . Der Umsatz des Geschäftsjahres 1898 betrug

1072,122 Mk . 77 Pf . An Stelle des bisherigen Vorsitzenden , welcher

durch anderweitige berufliche Thätigkeit genöthigt ist , die Leitung der Ge¬

nossenschaft niederzulegen , wurde HerrZimmermeister Hellhecker mit

großer Diajoriiät zum Vorsitzenden gewählt .- Die Wahl des ipeiten
Vorsitzenden fiel auf Herrn W . Kölsch . Nach Erstattung des Kassen¬

berichts unb Vorlegung der Bilanz burch den Kasstrer Herrn

Kaufmann Balzer und ben Vorsitzenden des Aussichtsraths , Herr »

Rechtsanwalt Dr . Jünger , wurde bem Vorstanb Entlastung ertheilt .

— Kteuoarapftie . Am Domierstaz , ben 4 . Mai , Abends

8Vi Uhr , eröffnet die „ Rollersche Stenographen -Gesellschaft einen

neuen , nur 8 Stunden umfassenden llnterrichtskuftus für Damen

unb Herren . Das Honorar beträgt mir 3 Mk . _ Interessenten ist

gestattet , zu ihrer Jnforniation der ersten Unterrichtsstunde unent¬

geltlich beizuwohnen . „
— vtadlrreimüi '. ns . Di « Stadt Lennep hat ber 91((gemeinen

Sfädtereinigungs -Gesellfchaff m . b . H . hier ben Auftrag ertheilt ,
eine Filttafionsanlage nach ihren paientirten Konstruktionen für
die bortige Trinkwafserleitung einzurichten . Lennep wird mlf Tnnk -

toaffer ans einer Thalsperre versorgt . - Die drei Vororte Berlins :

Schöneberg , Wilmersdorf unb Friedenau , deren Abwasser seither

durch Charlottenburg abgeführt wurden , beschäftigen sich fett Jahren

schon mit der Lösung der Kanalisafionsfrage , ba der bezügliche
Vertrag mit der Stadt Charlottenburg 1904 ablauft unb

letztgenannte Stadt denselben nicht mehr verlängern woll -e .

Die
"

drei vorgenannten Gemeinden haben nun beschlossen , em

gemeinschaftliches Kanalisationsprojekt , welches ben örtlichen Ber -



Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ansgabe ) . Verlag : Lauggasse 27 , 1 . Mai 1899 . Seite L

hegt .

Stellen

>raben der

-k, 1 . 2
2 m 34

2 m 20 cm Vor -

MKMWU

No . 202 . 47 . Jahrgang .

△ Main ? , 1 . Mai ,
HittagS gegen

anzwitschertcn und die Bäckerjungen ihre Brödchen austrugcn . —
— So viel über den äußeren Verlauf dieses in jeder Hinsicht
wohlgclungenen Festes , das in sich eine weit schwerere Bedeutung
hat , als man bei oberflächlicher Betrachtung denkt . Zunächst wurde
erwiesen , daß Wiesbaden groß genug ist , eine solche Veranstaltung
neben dem Vielen , das sein Vergnügungsanzciger aufweist , noch
anfzunehmen , dann aber hat cs zum ersten Male die bisher voll »
kommen zerstreuten , künstlerischen Eleuieute Wiesbadens zu gemeine
iamer That znsammcngcführt , und dieser Zusammenschluß wird
hoffentlich ein dauernder sein und auch die einzelnen Mitglieder
einander näher führen . Des Weiteren hat es sich hier um eine
That sozialer Selbsthülfe gehandelt . Die Pensionskassen , welche vor
anderen Rentcnanstalten den Vorzug haben , daß ihre Verwaltung
eine billige ist und daß nicht so und so viele Direktoren , Aufsichts -
räthe 2c. mit ihren Tantiemen die Rente der Versicherten
schmälern , und dir überdies den Bezügen der Pensionäre
Alles zuführen , was Stiftungen oder Veranstaltungen extra ein -
bringcn , find auf dem Prinzip der Selbsthülfe begründet . Für fie
zu wirken , sie zu stützen , ist Aufgabe aller ihrer Mitglieder , und
eine solche Aufgabe ist hier auf das Beste von den drei Ver¬
einigungen gelöst worden . Dabei war das Gefühl der Jntereffen -
gemcinschaft so stark , daß kein Mißklang aufkam . Getrmnt
marschiren , vereint schlagen ! war die Losung , und obgleich —
eine sehr eigenartige Erscheinung — keine Präsidentenglocke
bei den Vorberathungen erscholl und kein Aktenböndel Kunde
gicbt von dem Verlauf der Tagungen , ging Alles auf
das Beste . Und ist diesmal die Initiative zu dem Fest
von den Schriftstellern ausgcgangen , so wird fie im nächsten
Jahre von den Bühnenkünstlern oder den Malern ergriffen
werden , und die Erfahrungen , die man bei dem ersten großen Feste
sammelte , werden den künftigen Veranstaltungen , in welchem Rahme »
sie auch immer erscheinen mögen , zu Gute kommen . Keine Feft -
konknrrenz werden fich die einzelnen Ännstlergruppcn machen ,
sondern zum eigenen Besten miteinander gehen , und das kau »
auch dem fich so blühend entfaltenden Kunstleben unserer schöne »
Stadt nur zum dauernden Vortheil gereichen .

Letzte Nachrichten .

Lontlnental - Telegraphen - Comiiagnlt .

Kerlin , 1 . Mai . Die Morgenblätter melden aus K i s ch i n e w :
WEine aus 8 Personen bestehende Falschmünzerbande , welche
r 100 - Rubelscheine verfertigte , ist von der Polizei nach heftiger Gegen -
- wehr überwältigt worden . Im Kampf erhielten zwei Polizisten

Adurch Revolverschüsse Verletzungen . — Aus Charkow wird ge -
: meldet : Die Dampfmühle von Gladkow , eine der größten in
[ Südrußland , ist niedergcbrannt . Der Schaden beträgt
i 650,000 Rubel .

und Cigarrcttcn oder Mai -Bowle , welch letztere in einem Seiten¬
pavillon der . Künstlerklanfe

" mit heroischer Ausdauer während
des ganzen Abends von einer der Cornitedamen ausgeschenkt
wurde . Unwiderstehlich drangen sie vor und eroberten Nickel ,
Silber und Gold in schwerer Menge . Einem hervorragenden
Damenmitglicd ber Oper wurden 25 Mk . für sein Autograph , einer be¬
liebten Angehörigen des Residenz -Theaters 3 Mk . für ein i -Tüpfelchen
gespendet — kein Wunder , daß da die Kasse schwoll und bei den
Festgcberu „ der Muth in der Brust seine Spannkraft

" übte . Rur
bei Einem war cs damit ans , bei einem verhungert vor seiner
Staffelei sitzenden Maler , der , schrecklich zu sagen , aus Mangel an
Aufträgen , wie ein angefügtes Plakat erklärte , eingegangen war ,
nun aber im Tode als erbarmungswürdiges Schaustück manchen
Nickel eintrug . In den gemüthlichen Winkeln der nach einem
schönen Entwurf des Herrn Caspar Kögl er von den Herren
Maler Günther , Nitzsche und Weinberger und Herrn
Architekt Spetter herrlich aufcrbauten Künstlerklanfe war auch
sonst noch Schönes und Originelles zu schauen , so die drastische
Type vom Mauritiusplatz von Herr » Bildhauer Waldemar Hecker ,
ein großes Aquarell von Völker , Zcichmmgen von Fräulein
Ahrens , Bilder von Nitzsche , Bauer und Anderen . Ihren
DaieinSzweck in der Klause erfüllten alsbald zwei der bekannten
trefflichen Rauchbildcr von Weinberger und schöne Stiftungen
von Brenner , Fraukenbach , Günther , Nitzsche und von
Saucken . Das Alics fand nämlich frcnndwilligeKäufer . Draußen
nahm das Postkartengeschäft seinen glänzenden Verlauf . Unter
einem großen Fliegenpilz — zur Vorsicht hatte ihn Maler Bouffier
mit derJnschrift : . Dies ist ein Schwammerling !"

versehen — stempelte
ein Jünger PodbielSkis unaufhörlich die Eingänge ab ; in die Central¬
kasse klingelte :: die Gelder , und in allen Räumen des Hauses herrschte
die zwangloseste Fröhlichkeit und allgemeine Harmonie . Langehatte
mau , sich selbst bezlvingcnd , den IiegeSjubel unterdrückt , aber
schließlich ließ er sich nicht mehr hallen , und im Cafo drunten stieg ,
von Herrn Maler Frankenbach meisterhaftdirigirt,derOriginal -
kantns der Künstlerklause , das schöne Lied . Fein langsam

"
, zum

Gewölbe empor , während draußen die Spatzen den jungen Tag

i. Rheinpegel : 2 i
cm am gestrigen Vormittag .

Geschäftliches

— bältnisscn nach bedingt ist , aufstellen zu lassen und haben die
" Ögemeine Städrerelnigungs - Gesellschaft damit beauftragt . Die
■ spezielle Ausarbeitung dieses Projektes , dessen AuLführungSkosten
ES * auf ca . 15 bis 16 Millionen Mark belaufen werden , wird unter
8 der Oberleitung des Herrn Stadtbaurath a . D . I . Brix , Dirckrions -

mitglicb der Gesellschaft , der ja auch die hiesige Kanalisation pro -
- iektirt hat , erfolgen .

— Fechtsport . Wie wir vor einiger Zeit schon mittheilten ,
A bat der „ Wresbadcner Fecht - Klub " das 20 . Ganverbandsfest mittel -

rheinischer Fechlklubs übernommen und verbindet damit glcich -
E zeitig das Fest seines 20 -jährigen Bestehens . Die Festlichkeiten
E: Srtben am 24 ., 25 . und 26 . Zum a . c. in den Räumen der'

Walhalla
"

, dem Klublokal des festaebenden Vereins , statt . Die
- zur Feier gewählten Ausschüsse und Kommissionen enttvickeln schon
-?■ eit Wochen eine lebhafte Thätigkeit , wie sich auch auf dem Fecht -
fc hoben ( Städtische Turnhalle Schulberg ) ein sehr reges Leben ent -
- ialtct . Hauptsächlich sind es die Wettfechter , welche nie ermüden
K und mit eisernem Flciße trainiren , um auch dieses Jahr wieder

neue Lorbeeren zu den alten zu erringen und zu beweisen , wie sie
. das unter ber bewährten Leitung ihres tüchtigen Fechtmeisters- Erlernte praktisch zu verwerthen wissen . ■

" '•** Muujtru uuu lyu , yerrn Ros », zufällig
»m Konvermiionszimiuer getroffen und durch eine huldvolle An¬
sprache ausgezeichnet habe . ( Unser Berichterstatter theilt uns zu
dieser Berichtigung des Herrn Rose mit , daß er die betreffende
Mitthetlung aus authentischer Quelle habe .)

Mrktt , 1 . Mai . Die heutige Maifeier der Sozialisten
durfte wegen des kalten und regnerischen Wetters ziemlich ruhig
verlaufen . Vormittags werden 27 Versammlungen in verschiedenen
Stadtteilen abgehalten , in welchen lediglich über die Bedeutung
des 1 . . Mat gesprochen werden soll . Nachmittags findet Zusammen¬
kunft im Prater statt . ,

Cha - Irroi , 1 . Mai . Unter dcn Geschäftsleuten und Bürgern
der Stadt ctrkulirt eine Bittschrift , welche bereits von mehreren
tausend Unterschriften bedeckt ist und worin der Gouverneur von
Brussel ersucht wird , in Sachen des GrubenarbeiterstreikS
zwischen den Arbeitern und den Grubeildirektionen die Vermittler¬
rolle zu übernehmen . Es ist Hoffnung vorhanden , daß diese Be -
miihungen von Erfolg begleitet sind .

y » i ‘i » , 1 . Mai . Der „Matin "
erhält aus London den

Korrekturbogen des neuen Buches Esterhazys , welcher in
seiner Vorrede wieder versichert , nunmehr wirklich die volle Wahr¬
heit sagen zu wollen . Der „ Matin " druckt den Theil deS Buche »
ab , der sich auf das angebliche Angebot der Regiemng bezieht ,
Esterhazy solle gegen eine Gelbsninme seine Papiere herausgeben .— Die „ Agence Nationale " meldet , daß Zola sich demnächst einige
Tage in Petersburg aufhalten wird .

Mnd - id , 1 . Mai . Aus Manila wird gemeldet : Gestern
hat eine neue Konferenz zwischen dem General OtiS und den
philippinischen Fricdensparlamentüren stattgcfuiiden . In derselben
erklärte General Lniias , der Führer ber Aufständischen , er sehe sehr
wohl cm , daß feine Armee geschlagen wurde , er könne sieh aber mit
derselben Nicht unterwerfen , bis ber philippinische Kongreß , ber
heute zusammentritt , feine Zustimmung dazu gegeben habe . Eine
wettere Konferenz fand gestern Abend statt , an welcher General
Otis und Admiral Dcwey theilnahmen .

B - rlin , 1 . Mai . Am Samstag Abend fand im Neuen PalaiS
M Potsdam Abendtafel statt , zu welcher geladen waren der
Reichskanzler Fürst Hohenlohe , Staatssekretär v . Bülow und
Staatssekretär v . Podbielski , deren Vortrag ber Kaiser später noch
horte . — Das Befinden des ehemaligen Reichsgerichts - Präsidenten
b . Sim son , welcher heute die Feier seines 70 - jährigen Doktor -
^ ubllaums begeht , hat sieh , nachdem es schon in den letzten Tagen
su erntten Besorgnissen Veranlassung gegeben hatte , wesentlich ver -
fchlimmert , sodaß man Befürchtungen für das Leben des Jubilars
hegt . — Wie „ Die Welt am Montag "

berichtet , schwebt zur Zeit
gegen den Rcichstags - Abgcordnctcu Dr . Södel und Genossen beim
hretigen Landgericht ein BcleidigungSprozeß , der mit dem
früher von Bebel in Berlin herausgegebenen . Volksrecht "

zusannnen -
hangt . - © eitern Mittag ist in schloß Schönholz bei Pankow
per große eit faul durch ein verheerendes Feuer bis auf die
Umfaiimiasmauern niedergebrannt . - Den 35 heute Vor -
mtttag ftattjrnbenben Versam >nlnngen ber Berliner Gewerk -
' rh .uft ist Seitens des Ausschusses der Gewerke - Kommisston eine
gleichlautende Re,olution zur Annahme vorgeschlagen worden , in
welcher bie Arbeiter und Arbeiterinnen für den Achtstüiidentag , die
internationale Solidarität und den Völkersrieden eintreten .

— » rollverkehr . Unausgezahlt sind geblieben : eine Post -
s anweisung über 12 Mk . nach Regensburg , aufgeqeben in
5 Wiesbaden 1 am 25 . November 1898 ; eine Postanweisung über
r 5 Mk . nach Wiesbaden , aufgegeben in Wiesbaden

"
3 am

6 10 . November 1898 und eine Postanweisung über 9 Sit nach
Nordhausen , aufgegeben in Wiesbaden 3 am31 . Dezember 1898 .’
Die unbekannten Absender werden aufgefordert , sich innerhalb
4 Wochen bet dem Postamt zu melden , widrigenfalls die Betröge
nach Ablauf der Frist durch die Kaiserliche Ober - Postdircktivn tn
Frankfurt a . M . zur Postunterstützungskasse verrechnet werden .' — Klcine Uotiren . Die Ausführung der elektrischen

, Beleuchtung für das städtische Schlachthaus ist der
2 Firma C . Buchner ( Inhaber Ludwig Starnberg ) übertragen worden .

- Gestern Vormittag wurde Herrn Friseur M . Jung , .Wilhelm -
straße 8 , die hohe Ehre zu Theil , zu Sr . Majestät dem König

t von Schweden und Norwegen zur Bedienung beordert zu
K werden . Auch wurden in dem gleichen Geschäfte verschiedene Ein -* taufe für Ihre Majestät die Königin gemacht . — Ans der . Kronen -

bürg
"

( Sonnenbergerstraße , Kroneubrauerei ) fangen die im vorigen
t Jahre so sehr beliebt gewordenen täglichen Konzerte an . Seift
1 Herrn I . Conradi gelungen , als erstes eine Gesellschaft Allfclb zu
p gewinnen , welcher ein guter Ruf vorausgeht . — Vor uns liegt
f eine Serie der soeben erschienenen illustrrrten Postkarten der

russischen Gesellschaft zum Rothen Kreuz inSt . PetcrS -
e bürg . Dieselben sind , von ersten russischen Malern gezeichnet , das
;■ künstlerisch Vollendetste , waS auf dem Gebiet des Ansichtskartcn -

fports existirt . In Wiesbaden sind diese Karten käuflich nur in
£ der Buchhandlung von Chr . Limbarth . — Herr Rosö vom Köirigl .
L Theater theilt uns eben persönlich mit , daß Herr Leffler nicht ,
6 wie in unserer betreffenben Notiz mitgetheilt war , bei ber Vor -
~ siellung ber „ Geier -Wally "

zum Kaiser befohlen wurde , sondern
t daß Seine Majestät den Künstler und ihn , Herrn Ros », zufällig

Hamburg , 30 . April . Zum Empfang ber Theilnehmer an
ber deutschen Tiefsee - Expedition , die an Bord ber
„Valdivia " am Samstag bie Elbemiinbiing erreichten , waren hier
eingetroffcn : Aus Berlin Staatssekretär

'
Gras Posadowsky , die

Geheimen Räthe Hansen , Lewalb , Schmidt , Kapitän Frantzins ,
Proftfior Drygalski , der Führer der künftigen Südpolar - Erpedition ;
aus Dresden Kultusminister Seydewitz ; aus England Sir John
Murray . Die Stadt Hamburg war bei dem Empfang vertreten
durch Bürgermeister Mönckebcrg , Senator Burcharb , Syndikus
Melle , Gustav W . Tietgens und Direktor Merck von der Ver¬
waltung der Hamburg - Amerika - Linie , ferner Professor Neunmyer ,
Adiniralitätsrath Kolbcwcy und den Vorstand des Naturwissen .
sehoftlichen Vereins . Die vorgenannten Herren sichren um
9 Uhr Vormittags auf dem Dampfer „Blankenese" elb -
abwärts der „ Valdivia "

entgegen , die bei ber Lühe vor Anker
gegangen war . Gegen 109 - Uhr war derAnkerplatz der „Valdivia "
erreicht . Die Mitglieder ^ der Tiefsee - Erpedition , Professor Chun ,die Doktoren scholl . Höffer , Appskin , Brauer , Brädm , Zurstraßen ,
Schmidt , der Photograph Winter und der Arzt Hay batten mit
dem Kapitän Krcch und der Bemannung auf Deck der „Valdivia "

,die geschmückt wie am Tage der Ausreise unter Flagqcngala lag ,
Aufstellung genommen . Nach ber Begrüßung fand in dem festlich
geschmückten Speisesaale ein von der Hamburg -Ainerika -Linie
veranstaltetes Diner statt , woran die empfangenen Herren ,
die Mitglieder der Ticssce - Expedition , ber Kapitän,

'
bie Offiziere ,

Maschinisten und ber Zahlmeister der „ Valdivia " tbeilnabrnm .
Bei ber Tafel hielt Staatssekretär StaatSminister Graf v . Posa -
bowSky folgende Rede : ^ Steine hochverehrten Herren ! Als vor fast
Jahresfrist bie „ Valbivia " den heimischen Hafen verließ , lastete auf
uns Allen die bange Sorge , ob es ber Expedition gelingen würbe ,
ihre Aufgabe zu lö,en , und ob nicht vielleicht bureh unerwartete ,unabwendbare Ereignisse ihr Ziel beeinträchtigt oder ganz vereitelt
werden quöchte . Desto größer ist heute unsere Freude , wo das
brave Schiff mit den Gelehrten der Expedition und seiner
Besatzung wieder wohlbehalten int heimischen Hafen angekommen
rft .- Aus bett Berichten , die der Leiter der Expedition ,
Herr Professor R . Chun , selbst ttnicr der bleiernen Last derTropen -
hitze gewissenhaft und regelmäßig erstattet hat , können wir heute
schon mit Befriedigung ersehen , baß es ber Expebition gelungen ist ,dem toiberftrcbenben , verschwiegenen Meere manches wisscnfchaftliche
Geheimniß zu entlocken unb daß die Forschungen der Expedition
die Grundlage für ein Werk liefern werden , welches einen wesent¬
lich c>t Fortschritt auf dem Gebiete naturwissenschaftlicher Erkenntniß
darstellcn und den Leitern der Expedition ebenso wie Ihren Mitgliedern
zur Ehre und Anerkennnng gereichen wird . Diesen Erfolg verdanken
wir vor Allem Herrn Professor Chun , welcher cs durch seine um -
faffenbe L -achkcnntniß , durch sein praktisches Geschick unb bureh seine
prometheusartige Voraussicht verstauben hat , die schwimmende Heilte
Gelehrtenrcpublik weise zu regieren und in jedem Mitglied bet
Expedition den edlen Ehrgeiz anzurca .cn , sein Bestes für das Beste
des Ganzen cinzusetzen . Aber nueb dem Kapitän des bewährten
Schiffes der Hatnoutg - Amerika - Linte , seinen Offizieren und Mann¬
schaften gebührt Dank . Sie haben sich , nicht nur ber Pflicht ge¬
horchend , sondern mit herzlichem Eifer in den Dienst der wisscn -
fchaftlichen Ausgabe gestellt . Wenn es insbesonbere gelungen ist ,die legendenhafte Insel Bouver , deren geographische Lage etwas in
Unordnung gcrathen war , wieder aufzufinben unb photographisch
getreu unb geographisch korrekt festzu stell en , so gebührt hierfür sicher
baä JBerbtenft dem seemännischen Geschick des Herrn Kapitäns
Krcch . Wenn wir bie „ Nalbivia " - Expebition hiuaussanbten unb
uns jetzt anschicken , alsbald eine Südpolar - Expcbition auS -
zurustcn , so sind das nicht zufällige Ereignisse , fonbern
es tjt ber Ausdruck einer tieferen inneren Entwickelung ,das zunehmende deutsche Staatsbewußtsein , die Empfindmig ,
daß wir bie Pflichten einer Großmacht auch aus wissen¬
schaftlichem Gebiete haben . , Unsere wirthschastlichen Fort¬
schritte drängen uns dazu , in friedlichem Wettbewerb mit anderen
großen Kultnrnationen auch an bie Lösung berarttger zunächst rein
idealen Aufgaben heranzutreten . Auf biefem Gebiete ist uns Se : Mas .
der Kaiser ein wahrer Pfabfinber . Mit feiner schnellen Auffassungs¬
gabe , mit seinem scharfen , tiefgehenden Blick hat er erkannt , daß das
deutsche Volk aus feinem ängstlichen Nativismus heraustreten unb
seinen Blick mehr über die Grenzen des eigenen Vaterlandes richten
muß . Denn bie Gestaltung der Verhältnisse außerhalb unserer
Grenzen kann auch wichtige Rückwirkungen für unsere eigene wirth -
schastliche Entwicklung mit sich bringen . Mit lebhaftem Interesse
folgt er dem Kulturleben anderer Nationen und nimmt daraus den
Maßstab für die Bemessung ber Aufgaben , bie er feinem eigenen
Volk stellen muß . Wenn Se . Majestät sich so lebhaft für alle fec=
männischen Fragen iutercffirt , fo ist bas nicht nur persönliche
Vorliebe , fonbern bie reife Frucht der tiefen Erkenntniß , welche
wirthschaftliche Bedeutung diese Fragen für unser Vaterland haben
und in Zukunft vielleicht noch in größerem Maße haben werden .
Sein reges Interesse für bie „ Valbivia "- Expebition , bereu Berichte
Sr ., Majestät fortgesetzt vorgelegt worden sind , hat Allerhöchst -
derselbe auch dadurch bekundet , daß er dcn Leiter der Expedition ,
zur Ehrung aller ihrer Mitglieder , unb bett Kapitän besSchiffes zur
AnerkemmngfürOffizierennbBesatzung,burch Verleihungvou Orbens -
dekorationen ausgezeichnet hat . Ebenso hat Se . Majestät der König von
Sachsen für bas Unternehmen , an dessen Spitzeein Mitglieb der Leipziger
Fakultät stand , feine wärmste Theilnahme bekundet und derselben
die Gnade gehabt , dadurch Ausdruck zu geben , daß er Allerhöchst -
feinen Kultusminister zur Theilnahme ander heutigen Feier gesandt
hat . Wir sehen auch heute unter uns die Vertreter ber freien

Hansastadt Hamburg , welche dem Reiche in allen seemännischen
Angelegenheiten stets ein verständnißvoller Bunbesgenosse und Be -
rather war .

"

Deveschenbüreau Herold .

r * Kirin - nassauisch - Nachrichten . In Frankfurt stürzte
I m der GuntherSburgallee ein 16 Jahre alter Maurerlehrling von

einem Neubau und blieb auf der Stelle tobt . Die Leiche wurde
alsbald auf den Friedhof verbracht . — In Frankfurt hat am

K Samstag Nachmittag der Blitz mehrfach einaeschlagen . An zwei
fe Stellen wurde die Feuerwehr zu Hilfe gerufen . - In Homburg
| schlug ber Blitz in das Direktionsgebäude des Schlachthofs und
fr beschädigte das Telephon und bie Lichtanlagen . — In ber Gegend von
E Wetzlar ist man eben fleißig daran , größere und kleinere Geldfunde’t zu machen . Nachdem bereits ein Strumpf gefunden worden war
| welcher 61 Mk . in baarem Geld enthielt , hat ein Straße,iwärter
t am letzten Montag weitere 159 Mk . in dem Chausscegi

'

f Hermaunsteinerstraße gefunden . Da der Graben erst kurz zuvor
= aufgeräumt worden war , kann bas Geld erst am Tage vor der
1 Auffindung dorthin gelegt worden sein . - In dem Plan - Wctt -
l bewerb zum Neubau Meier evangelischer Kirchen in Krefeld wurde
> für die Kirche im Norden ber Stadt ber Plan des Architekten
| Ludwig Hofinann in Herborn preisgekrönt .

Volksuiirthschafiliches .

G - ldma - kl . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 1 . Mai , Mittags 12 ' / - Uhr . Crebit - Aktien 223 .— ,DiSconto - Comiuanbit 197 .60 , Staatsbahn 154 .— Lombarden
27 .— , Gotthardbahn - Aktien 145 .70 , Ceutralbabn 143 .50 , Nordostbahn
100 .70 , Unionbahn 77 .40 , Lanrahütte - Aktien 248 - , Gelsenkirchener
Bergwerks - Aktien — , Bochumer 262 .75 , Harpener — ,3- Proc . Mexikaner 28 .30 , 6 - proc . Mexikaner — , Italiener 94 .80 ,
Dresdner Bank 162 .70 — 163 , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft 167 .30 - 60 , Deutsche Bank 214 .- , 4 -proc .
Spanier 58 .60 , 3 - procentige Portugiesen 26 .70 . Tendenz : fest .

Wien , 1 . Mai . Oestcrr . Credit - Aktien 356 .87,Staatsbahü ,
Aktien 361 .30 , Lombarden 57 . — . Marknoten 58 .97 .

Sie Aftend - Ausgabe enthalt 2

DnamworNich für o<n pslttiichrn unb ftuia «ton . Xtrit : to Stulle vom ISTUbl,für bin übrigen Theil unb bie üueutn : tt . Kbtberbl : Beide in WiesbadenDruck unb Berlau ber L. S -b eilende eilten H»i-Bu4drnck«rei in Wieibade «.

machten — daß zur Verstärkung des Orchesters 15 schon früher gc -
l . üannte Mitglieder des Kgl . Orchesters sich zur Verfügung stellten , er -

; wähnten wir schonvor einigen Tagen — hatte damit fein Ende erreicht .
L © r zerstreute mit feinen verfchiedenartigen Genüssen das Publikum
: aufs Angenehmste . Inzwischen waren Begrüßungs -Telegramme

von der deutschen Bühnengcnoffenschast , von ber Peufionsanstalt
deutscher bildender Künstler , von Frau Gertrud Frankc -Schievel -
bein und den Ortsverbänden der Bühnengenoffenschaft unb bet

| Schriftstellerpensionskaffe m Darmstadt eingelaufen , ebenfo von der

\ Hauptleitung letztgenannter Kasse aus München . Nachfolgend ber

, schöne Wortlaut dieser letzten Depesche , die Herr Dr . Ranch verlas :

„München , 29 . April 1899 .
Der erste Gruß , wie stch ' s geziemt .
Gilt Euch , liebwerthe Gäste ,
Habt Dank , daß Ihr dem Ruf gefolgt

M Zu unserm Frühlmgsfeste !
Gruß auch der Wackern Künstlerschaar !
Habt Dank für die Genüsse ,
Der Lorbeer kröne Euer Werk
Und goldene Ueberschüsse .

El Und unser letzter Gruß , er gilt
Den grünen Rheinlandsgauen ,
Der Stadt an Ruhm und Schönheit reich .
Die dieses Fest kann schauen .
Wo Mime , Maler und Poet
Die Hand zum Bund sich reichm .
Das Fest , auf dessen Banner weht
Des Äohlthuns heilig Zeichen ,
Zu dem der Frühling Pathe stand
Mit reichem Blüthensegen ,
Glück auf ! Von Herzen wünschen es

L Die Münchener Kollegen . "

-.Zetzt erfolgte die große Ueberschwemmung des Saales durch die
« ach Schluß der Aufführung vom Balkon nicberfteigenben Zu -
faaucr ; aber bald gab es etwas Raum , als sich ein Theil ber

: Säfte auf die Bühne , ins Foyer und in das referbirte Cafö
Miete , um sich den guten leiblichm Genüssen des „Walhalla " -

L Etablissements hinzugeben . Mit frischen Kräften stürzten sich nun
auch neue Truppen , die Damen von den beiden Theatern , in den

i Kampf , ausgerüstet mit Postkarten , Blumen , Festschristen , Cigarren

=» fc . richts - ,
ist der ölige Auszug des Myrrhenharzes ( Pat . Si bc ?,

' Al terS -
mit Wachs verdickt . Bei Hautleiden , W « en ; jimmer 3 im
schwüren , Verbrennungen etc . seit da »

'Aun gen des
warm empfohlen . In Tuben a 50 Pf . und Mk . Hem Wahlsaal ,
Apotheken erhältlich . Broschüre , worin über ICXX1

'

Erfahrungen niedergelegt haben , gratis . ( M/
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Korkbrennstempel ,

billigst .

4259wünschten Auskunft bin ich gerne bereit .

1657

&

Blumenladen :

Langgasse 53 .

Woll - Flanelle
,

Woll - Loden
,

Mirabellen
Ausgesteinte Pflaumen
Heidelbeeren

Gärtnerei :

Westendstraße

Crown Portwein

hervorragendes Gewächs Califor -

niens ; bouquetreicher naturreiner

Traubensaft ; als Stärkungsmittel
für Kranke , ältere und schwächliche

Personen besonders empfehlenswert !!

Mk . 2 .— pr . Fl . exl . Glas .

W . Nicodemus & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

Frankfurt a .

Moselstrasse 46 .

---- * Telephon 2230 . « —

MMMködel ,

runüe u . ovale

MasOMen ,

toter , Z

Datumstempel ,
Selbstfärber ,
Petschafte ,

Schilder ,
Stempelkissen ,
Medaillen , sowie alle

sonstige Gravir -
arbeiten .

Messingstempel ,
Stahlstempel ,
Kautschukstempel ,

Hamburger Silberlack ,
„ Goldsprenkel ,

Weisse Minorka ,
Riesen -Peking - Enten ,
Bronce - Truten ,
V ollblut - Goldfasanen ,

in grötzier Auswahl billigst .

Nenanfertigung . Reparaturen .

wit -jÄtioneveno . bestbewahrte , wetterfeste
Kerl . 1898 .

Filiale :

Wiesbaden

Saalgasse 1 .

Alles
blutsfremde

Stämme .

Kreuk
'

enI
KuNerfösser,

sowie

Michelsberg 7 . Karl Wittich
,

Ecke Gemeindebadgätzche «

Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen , Wiederverkauf re .

Königsberger Pferdelotterie
,

75 Pf . 45 Pf .
80 „ 45 ,
60 „ 40 „

Korb - , Holz - , Bürsten - , Siebwaaren , Toilette - Artikel , Kamm - und Hornwaaren , Wäscherei - Artikel ,

wie : Waschkörbe , Waschklammern , Waschbürsten , Waschböcke , Waschbretter , Bügelbretter re . ,

empfiehlt billigst in grötzter Auswahl

Erdbeeren , Himbeeren , Hirschen ,
Aprikosen , Pfirsiche etc .

Günstige Gelegenheit zur Deckung des Frühjahrs -

Bedarfes für Hotels und Pensionen . 6020

Hermann Keigenfind ,
Oranienstrasse 52 Ecke Goethestrasee .

Adolf Berg ; ,
Generalagent ,

40 . Rheinstratze 4V .

Thätige Agenten finden stets Anstellung .

Feuer -
, Lebens -

, Renten -
,

Aussteuer -
, Unfall -

, Transport - und

Einbruch - Diebstahl - Versicherung .

Prämien fest und mäßig .

Keine Aufnahmegebühren .

Prospecte gratis und franco .

Zur Entgegennahme von Anträgen für diese große , als

coulant bekannte Gesellschaft und Ertheilung jeder ge -

Rollschutzwände
Franz Flöusner , Wcllritzstraße 6 . 5853

Buckskin , Kammgarn ,
Cheviot ,

von den billigsten bis " zu den elegantesten Weisheiten der

Saison für Herren - und Hnaben - Aniäge ,
Paletots etc . empfiehlt ganz besonders preiswerth 3974

Carl Mellinger ,

Ecke Ellenbogen * u . Neug ^ sse .

günstige Gewinnchancen , weil weniger Sooft und verlialtmgw . mehr und beffere Gewinnet 10 complet

bespannte Equipagen , darunter 1 Vierspänner , 47 ostpr . Luxus - und Gebrauchspferde , 2443 massive

Silbergegenstände , Ziehg . 17 . Mai , Losie ä 1 M ., 11 Loose 10 DL , Loosporto und Gewinnliste 30 Pi - extra ,
empfiehlt die General -Agentur Leo WolfF , Königsberg i . Pr ., sowie hier d . fr Carl Cassel , Kirchgasse 40 ,
und F . de Fallois ._______________________________________________ _______________

— = 1 Ausführung 1=
—

elektrischer Licht - und Kraft - Anlagen in jedem Umfange im Anschluss

an bestehende Werke und auch für eigenen Betrieb .

yg - Versandt elektrotechnischer Bedarfs - Artikel . ' M

IBiebricher
Tagespost

Auflage stetig steigend , z . Zt . über 8500 Exemplare .
Für Ankündigungen aller Art sehr geeignet . Probe¬

nummern auf Wunsch .

£
5

(Lljuriitgin
“

Wessen - n . Reisekleider etc .

LandesregierlwH ^ s, ^ ich in äusserst reicher

Äjj - Auswahl . 4204 .

I J . Stamm
,

da Grosse Burgstrasse 7 ,

D Tuch -
, Mode - u . Manufacturwaaren .

Brenneisen ,
Schablonen all . Art ,
Trockenstempel ,
Thür - und Firma¬

schilder .

Bruteier
von meinen oftmals prämiirten hervorragenden Stämmen : Edeldahlienknollen

in vorzüglichen neuen Farben und Formen bei 6302

Emil Becker .

lief . Wappen , Monogramm u . Schriftgravir . auf Gold , Silber etc . ,
Messingstempel . Korkbrennstempel , Brust - und Mützen -

| Putz - und Scheuer Artikel
Schmutz - und Abfeifbürsten zu 8,10 , 20 , 25 , 30 , 50 Pf . und höher .
Scheuertücher zu 10,15 , 20 , 25 , 30 , 35 , 40 , 45 , 50 und 60 Pf .
Fensterleder in prima Waare zu 15 , 20 , 30 , 50 , 75 Pf . , 1 .— , 1 .20,1 .50 , 2 — Mk . re . Tweeter Bezug .
Schrubber zu 15 20 . 25 , 35 , 50 , 75 Pf . und höher . Closetbürste « zu 30 , 40 , 50 Pf . und höher .
Bodenbefen zu 50 , 75 Pf . , 1 .— , 1 .50 , 2 .— , 3 .— Mk . : c. Stratzenbesen zu 50 , 75 Pf ., 1 .— , 1 .50 ,
Handfeger zu 30 , 50 , 75 Pf ., 1 — , 1 .50 , 2 .— Mk . und höher . [ 2 .— Mk . und höher .
Fensterfchwämme zu 10 , 20 , 50 , 75 Pf . Parquetbürsteu zu 1 .50 , 2 .— , 4 .— , 6 .— Mk . und höher .
ferner alle Kinder - , Bade - und Toilettenschwämme re . , gr . Auswahl , directcr Bezug .
Teppichbesc » zu 50 , 75 Pf . , 1 .— , 1 .50 Mk . : c. Möbelbürsten zu 50 , 75 Pf . , 1 .— , 1 .50 Mk . und höher .
Feberstäuber zu 15 , 25 , 50 , 75 Pf . : c. Möbelklopfer zu 25 , 35 , 50 , 75 Pf . und höher .
Futzmatten zu 25 , 30 , 50 , 75 Pf . , 1 .— , 1 .20 , 1 .50 , 2 — Mk . und höher , größte Auswahl .
Wichsbürsten zu 15 , 25 , 35 , 50 , 75 Pf . , 1 .- , 1 .50 , 2 — , 3 .— Mk . und höher .
Kleiderbürsten zu 20 , 30 , 50 , 75 Pf ., 1 .— bis 6 . — Mk ., große Auswahl .

Ferner alle

Auf conservirte w

• Gemüse und Früchte •

d gebe IO ° o Rabatt . W

• J . M . Roth Nchf . , •

Derstlhemgs - GeskllsAst in «Erfurt.

Gegr . 1853 . Vermögen 50 Mill . Mark .

Weitzer, swie rcher AWeiii ,

189Ser Nheimeii SS " " " " " " " "

naturrein , gänzlich nnverzuckert ,

1897/98er RhelWstherNchweii ! mit 7S ßotlttta ,

reingöhrig , höchst angenehm und bekömmlich ,
einzelne Flasche für Consumenten 45 Pf . ohne Glas .

Bei 20 Flaschen 5 % Rabatt u . Lieferung frei Haus Wresbaden .

Nach außerhalb bei 30 Flaschen ä 38 Pf . ohne Aeeife .

Jeder Käufer dürfte nach Prüfung bezeugen , daß es einzig unv

allein unter den bekannten von mir geübten Grundsätzen möglich
ist , den Consumenten einen Wein zu liefern , wie er tm Detail -

Verkauf sonst in derartig vorzüglicher Qualität für solchen Preis
ton keiner anderen Seite (zumal , wenn dieser Artikel als svecialitat

geführt wird ) geboten werden kann . Sonstige Weitz - , Roth - u .
Südweine gleich billigst . . , , . „ .

C . F . W . Schwanke , Wiesbaden , Schwalbacherstraße 49 .

Telef . 414 . Lebens - u . Genußmittel - Geschäft en gros u . en detail .
Direkter Verkehr zwischen Prodncenten und Consumenten ,

ohne vertbeuernden Zwischenhandel .

Fleisch futter mehl und Cefiiigelkalk billigst . .

C . Hexamer , Goldgasse 2 . |

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Betten , Pmniuos ,

ganze Einrichtungen ,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u . dgl . Taxationen gratis .

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung .

Jakob Fuhr , Möbclhandlung ,
Goldgasfe 12 .

Taxator und Auetionator .__________
5997

Peter Haber , Graveur ,
Häfhergasse 10 , zwischen Burg - u . Bärenstrasse , Häfnergasse 10 ,

Conserven !

Frühjahrs - Ausverkauf .

Um zur neuen Saison geräumt zu haben , stelle ich

folgende billigste Preise :

Für Gemüse - Conserven : 2Pfd . ipfd .

Junge zarte Schneidebohnen 35 Pf . W Pf .
Junge Erbsen von 50 „ 35 „
Spargel von 50 „

Früchte - Censerven , feinste rheinische :
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Langjähr , abgelagerter Cognac preiswert bei 8 . Müilvm
, Webergasse 3

,
II • 5231

2749

1 . Etage , 1 . Etage ,

nächst der Wilhelmstrasse . Prinzess , v . Grossbrit u . Irland .
Prinz . Anna v . Preussen .

Ihrer Kgl . Hoh . d . Frau Prinz
Christian v . Schlesw .- Holstein .

Ihrer Königl . Hoh . der Frau
Landgräfin von Hessen .

W . II . Hirk , B, . Lcndle .
Auch zum Teppichreinigcn sehr bewährt !

Massage — Hühneraugen - Operatenr — Wasserkur

Heinrich Schmidt ,
krzil geprüft nach Methode Prof . Ur . v . Mosengeil - Bonn ,

ManrUiuastrasse 3 , nächst „ Walhalla “ . 6454

in feinster Waare , frische Sendungen eingetroffeu , Dtzd .
von 65 Pf . an . 6406

Hermann Xeigenlind .
Oranienstratze 52 , Ecke Goethestratze .

Telephon 816 .

UjJ » n aii iifipfl 8 £1 flut * mit Bechtel s S .tlntidk - Edllseife
wie neu wirii jener 6« ™ ^ ^ Stofs ieben © eiveb « ,

vorröthig in Pack , zu 40 Pf . bei
JLouis Schild , tlltt Longgasse 3 , K . Hoehns , Ed . Brecher ,

Fortwährendes Eintreffen der letzten Neuheiten in Pariser

MOUCllhuldÄ
,

HOtcn , Blumen , Algretts , Fantasie - und Strauss¬

federn . Schwarze , weisse und farbige Spitzen , Schleier und Tülle . Alle Sorten Sammt - und Seidenbänder ,
Coiffuren , Hauben . Brautkränze etc . in verseh . Qualitäten . 5896

Die Anfertigung von Promenaden " , Ball - und

Gesellschafts - Toiletten , sowie alle Waaren empfehlen zu reellen sehr billigen Preisen .

ß ^ l
'

akatfahrpfan t
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Sommer 1899

ZU 50 Vfg . das Stücf käuflich int

E Verlag , Kanggasse » 7 . D
H Der Plafaifahr ^ lan enthält die Ankunfts - und k"

Abfahrtszeiten der in Wiesbaden mündenden Lisen - y
bahnen , der Dampfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form &
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen , M
verkaufslokale , Büreaux u . dal . k

Geschwister Broelsch
,

Sloflieferanten ,

Magasin de Modes & Rohes
,

8 . Friedrichstrasse 8 ,

(24 . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

„ Thut nichts , Papa wartet doch schon ."

Helene mußte der stürmischen Einladung folgen , sie
wurde von den beiden Kleinen nach dem Wohnzimmer
fortgezogen , vor demselben empfing sie Mama Weiß , welche
schnell vor ihr die Flngelthnr aufriß . Ein ungeahnter ,
überraschender Anblick bot sich Helene dar . In der Mitte
des Zimmers stand der große runde , mit einem blendend
weißen Tuch bedeckte Tisch , auf ihm ein mächtiger , von
21 brennenden Wachslichtern umgebener Kuchen und
hinter demselben in einer kleinen Wabastervase ein großer
Strauß von Rosen und anderen Blumen . Der Tisch war
bedeckt mit vielen Geschenken , Helene aber sah sie nicht ,
— nur den Strauß sah sie , den wohlbekannten Strauß ,
ber

_ ihr so bittere Thränen erpreßt hatte . Und wieder
mußte sie weinen , aber Thränen der Freude . Sie fühlte
sich so glücklich , so unaussprechlich , namenlos glücklich !
— Ein herrlicheres GebnrtstagZfest hatte sie noch nie ge¬
feiert .

Der Jnstizrath trat ihr entgegen . — Wie mild und
freundlich , fast liebevoll schaute er ihr ins Auge , als er
ihre Hand ergriff . „ Sie sind als ein Engel der Liebe
und des Friedens in mein Haus eingezogen , in mein

trauriges Haus ! "
sagte er gerührt . — „ Lassen Sie mich

dafür Ihnen recht von Herzen dankbar und Ihnen heute
den einzigen Geburtrtagswnnsch aussprechen , daß Sie hier
glücklich werden mögen , tvie Sie meine armen Kinder glück¬
lich gemacht haben .

"

Frieda und Erna umfaßten Helenes Hals und küßten
sie stürmisch , dann kam auch Mama Weiß , Gertrud und

Malchen Lebrecht und brachten ihre Glückwünsche , denn
Alle , auch Leutnant Erich und selbst Johann und die dicke

Köchin Gaste waren gegenwärtig , um das Geburtstagskind
würdig zu feiern . Der Letzte , der seinen Glückwunsch
anZsprach , war der Leutnant , er hatte ihn in ein scherz¬
haftes Berslcin gebracht , welches er mit absichtlich über¬
triebenem Pathos sehr komisch deklamirte . Nach dem Schluß
seiner Deklamation küßte er der „ angebeteten Huldgöttin /

so hatte er Helene in seinen Knittelversen genannt , — die

„ holde , weiße Hand .
"

Alles lachte herzlich über die heiter witzigen Verse ,
auch der Jnstizrath stimmte in das Gelächter anfangs ein ,
znm Schluß des Gedichtes aber wurde er ernst , und als

Erich HelcneZ Hand küßte und sie es lächelnd duldete ,
wendetze er sich unwillig ab .

Helene mußte nun die zahlreichen Geschenke ansehen ,
welche auf dem Geburtstagstisch für sie ausgebreitet lagen .
Mama Weiß hatte eigenhändig den wundervollen Kuchen
gebacken . Frieda und Erna hotten niedliche Arbeiten ge¬
macht ; sie waren , wie Mama Weiß redselig erzählte , seit

xacht Tagen alle Morgen um Fünf aufgestanden und um
sieben Uhr wieder in ? Nest gekrochen , damit das liebe

Fräulein nichts merke und recht überrascht werden solle .
Gertrud und Malchen , welche sich des Geburtstaaes der

Freundin erinnert und ihn der Mama Weiß mitgetheilt
hatten , schenkten einen gestickten Teppich , der Leutnant die
kleinen Alabastervasen und der Justizrath eine reiche Fülle
zum Theil recht kostbarer Gegenstände . Ueber alle di -ff '

Gaben freute sich Helene recht von Herzen ., . «. iiin , <1 —
blieb ihr doch der Rosenstrauß ; das Heg V ° uf =

Dankes so voll , daß sie ihre Freude übt X

Strauß aussprcchen mußte . Sie that es iuti „ ; .
licken Worten .

Ein bitteres Lächeln spielte um den V ’

Mund des Justizrathes , als er diese Worte ,
besindctl sich in einem kleinen Jrrthum , FrA
erwiderte er spöttisch . „ Nur die Vase ist

„ schönen Erichs "
, nicht die anspruchslosen Mr .qnnilv1 - -

in unserem Hausgarten gewachsen . Sie können sich sew, .
viel schönere , der Vase würdigere pflücken und damit Ihr
Stübchen schmücken .

"

( Fortsetzung folgt .)

Karl Erichs letzter Wille .

Novelle von Adolph Htrecksuß .

XIV .

Helene ließ , als sie am Morgen ihres Geburtstags am
Fenster stand und sinnend in den blühenden Garten hinab¬
schaute , die Erlebnisse der letzten vier Wochen noch einmal
an ihrer Erinnerung vorübergehen , alle diese einfachen Er¬
lebnisse , welche doch für sie so bedeutungsvoll waren . Sie
mußte sich selbst zngcstehen , daß ihre Stellung in dem

st , Osmaunschen Hause viel angenehmer war , als sie cs je
6 - hatte hoffen können , und doch seufzte sie , doch fühlte sie sich

nicht glücklich .
Was fehlte ihr wohl ? Sie wurde geliebt , ja angebetet

von ihren kleinen Schülerinnen , und sie sah täglich den
glücklichen Erfolg ihres Wirkens , denn Frieda und Erna
lernten schon aus Liebe zu ihrer Lehrerin mit dem an¬
gestrengtesten Fleiß . Mama Weiß war ihre mütterliche
Freundin geworden , sic lebte in dem angenehmsten geselligen
Kreise mit den Geschwistern Steinbach , mit Molchen Lebrccht

st und selbst mit Emma von Paulding , bei welcher sie nach
dem ersten Besuch noch zwei gleich heitere Abende verbracht

| hatte , — was konnte sie also in ihrer abhängigen Stellung
als Erzieherin wohl Besseres wünschen ? Konnte sie sich
etwa über den Justizrath beklagen ? Er trat ihr nie zu
nahe ; seit dem Wortgefecht , durch welches sie fast znm Ver -

| lassen seines Hauses gezwungen tvorden war , hatte sie kein
unfreundliches Wort von ihm gehört , aber auch kaum ein

st freundliches . Immer war er kalt und ernst gewesen , er hatte
es niemals an der Erfüllung der gewöhnlichen Höflichkcits -

~ formen fehlen lassen , darüber aber war er nicht hinaus -
; gegangen .

M War sie denn aber berechtigt , mehr zu fordern ? —
Gewiß nicht , und doch schmerzte es sie , daß er ihr so un¬
erreichbar fern blieb . Es wäre ihr lieber gewesen , wenn
er , wie in den ersten Tagen ihres Aufenthaltes in seinem
Hause , ihr mitunter schroff und hart entgegengetreten wäre ,
ihr dann aber auch wieder so freundlich entgegengelächelt

- hätte , wie damals . Seine jetzige ruhige , falle Freundlich¬
keit machte es ihr ganz unmöglich , jemals ein frisches , offenes
Wort in seiner Gegenwart zu sprechen , sie fühlte mehr und
mehr , daß Erich Steinbach mit seiner Aeußerung , der
Juftizrath verbreite eine wahre Eislust um sich , in der kein
Mensch vergnügt sein könne , doch nicht Unrecht gehabt habe ,

ß Helene wurde in ihrem Sinnen durch ein Geräusch ge¬
stört ; sie hörte das bekannte Kreische» , ipelches durch das
Oeffuen der vom Hofe nqch dem Garten führenden kleinen
eisernen Gitterthür hervyrgcrufen wurde . — Wer mochte so

- frühe wohl schon den Garten besuchen ? Neugierig schaute
sie hinab , da sah sic den Justizrath , der doch sonst stets

st erst gegen halb acht Uhr aufstand , im Garten lustwandeln .
MSie wollte von ihm nicht bemerkt sein , sie trat deshalb

hinter die leichten Tüllgardinen zurück , — jetzt konnte sie ,
st ohne selbst gesehen zu werden , den ganzen Garten übersehen ,
k Es war gut , daß sie so schnell zurückgetreten war . Der

Jnstizrath schaute zu ihrem Fenster in die Höhe , — sie
st konnte darüber nicht zweifelhaft fein , er suchte gerade ihr

M Fenster mit seinem Blick . Wohl eine halbe Minute blieb
st er sinnend stehen , bann setzte er seinen früheren Spazier -

: 6 « ng fort . — Was that er so früh im Garten dort an
tz jenem Rosenbusch ? — Sonderbar ! Er blieb stehe » , — er

fllchle nach der schönsten Rosenknospe , die er unbarmherzig
abschnitt , bann wendete er sich um , und wieder suchte sein

'
* | Bulwer . a

W » * * * * * ¥ * * *, * * * * * * * * * * * * * » » * » * » 4' » # # * *
'
*

Blick ihr Fenster . — Er ging weiter . — Wie oft bückte er
sich bei den Blumenbeeten ! — Jetzt setzte er sich auf die

Rasenbank , und wahrhaftig , — Helene traute ihren Augen
nicht , aber cs war doch so , — der ernste Jnstizrath , der
trockene Jurist , wand eifrig einen Blumenstrauß .

Erröthend , mit klopfendem Herzen , zog sich Helene vom
Fenster zurück . Für wen mochte der Blumenstrauß bestimmt
fein ? — Sollte der Jnstizrath — ? Aber weshalb auch
nicht , er war ja noch gar nicht so alt , ein stattlicher , hoch -

angesehener Mann , der wohl das Bedürfiiiß nach einer
gemüthlichen Häuslichkeit fühlen mochte . — Wer mochte
die Glückliche fein ? — Also deshalb war er feit kurzer
Zeit so oft zerstreut gewesen , — deshalb hatte er kaum
mehr ein unnöthiges Wort au die arme Erzieherin ver¬
loren I — Sie fühlte , wie ihr das Blut zum Kopf stieg ,
wie ihr die Augen trübe wurden . Wahrhaftig , eine
Thrüne ! — Thorheit , unbegreifliche Thorhcit ! Die Thräne
brannte ihr auf der Wange , unwillig zerdrückte sie Helene .
Sie durfte sich solchen wahnsinnigen Träumereien nicht
hingeben . Was ging sie überhaupt der Jnstizrath an ,
was kümmerte sie sich darum , ob er noch einmal heirathe
und wen ? — Er war der Herr , sic seine bezahlte
Dienerin . Er mochte thnn , was ihm beliebte . Aber sie
wollte doch sehen , was er weiter beginne . Noch einmal
trat sie ans Fenster hinter die Gardine . Sie sah ihn
nicht mehr , er hatte den Garten verlassen : „ Freilich , der
schöne Strauß für die glückliche Geliebte ist ja fertig ! "

|
'
o sagte sie leise für sich , „ das ist die erste Geburtstags¬

freude heute ! "

Die Thurmuhr schlug sieben ! — Es war Zeit , Frieda
und Erna zu wecken . Helene ivollte in die Kinderstube
gehen , zu ihrer Verwunderung fand sic die sonst niemals
verschlossene Thür von innen verriegelt . — „ Frieda ! Erna !
Wacht auf , öffnet die Thür ! " so rief sie .

© in munteres Lachen und dann der Ruf : „ Gleich !
gleich ! " ivar die Antwort . Sie hörte , wie die Kinder
hastig in der Stube nmherliefen , wie sie mit einander
flüsterten , bann hörte sie auch die leise Stimme der Mama
Weiß , aber verstehen konnte sie nichts . Wohl eine Minute
Berging , ehe die Thür geöffnet wurde . Frieda und Erna
sprangen Helene entgegen und umarmten sie stürmisch .
Beide waren vollkommen angezogen , und zwar mit den
Sonntagskleidern , auch Mamü Weiß hatte eine ganz neu «
gewaschene Tüllhanbc mit einem prächtigen rochen Binde¬
band auf dem Kopf und prangte im Festtagsstaat eines
braunseidenen Kleides ; auch sie begrüßte Helene - mit einer
ganz besonderen Freundlichkeit und Feierlichkeit .

„ IIr seid schon auf , Kinder ? "
fragte . Helene erstaunt .

Fri ( oa schaute Erna , Erna Frieda lächelnd an ; aber
Warna Weiß antwortete für Beide : „ Ja , die Kleiiien haben
mich gebeten , heute einmal früher aufstehen zu dürfen ,
und ich habe es erlaubt . Sic sind mir doch darum nicht
böse , liebes Fräulein ? Morgenstund hat ja Gold im Mund .
Das Wetter ist so wunderschön ; ich mochte bis zum Kaffee
mit den Kindern ein Stündchen im Garten spazieren gehen .
Darf ich , liebes Fräulein ? "

Wie hätte Helene eine so bescheidene Bitte abschlagen
können , nur wunderte sie sich darüber , daß sie nicht zur
Theilnahme an dem Spaziergang aufgefordert mürbe, ; aber
sie hatte nicht Zeit darüber itachzudenken , denn Frieda und
Erna küßten sie zum Dank für die gewährte Erlaubniß ,
dann stürmten sie fort , und Mama Weiß folgte ihnen ;
aber im Garten konnte sic Helene nicht entdecken , obwohl
sie bald darauf anS Fenster trat und nach ihnen anSschaute .
— dauerte auch gar nicht lange , da kamen Beide zurück ,
mit glühenden Wangen und vor Freude strahlenden Augen
sprangen sie ins Zimmer , jede ergriff eine Hand Helenes .

„ Kommen Sie , liebes , liebes Fräulein,
"

rief Frieda
jubelnd . „ Kommen Sie schnell ! Papa wartet schon in der
Wohnstube ! "

„ Aber es ist ja noch nicht halb acht Uhr ! "

Die Liebe ist das Geschäft des Müßigen , aber der
J Müßiggang der Geschäftigen .

Bulwer .
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Amtliche Ann men

Bekanntmachung ,
betr . die Anmeldung von Todesfällen .

Infolge Erkrankung des LeichenbelchauerS Wolff sind Sterbe¬
falle nicht mehr bei dem Genamitep , sondern nur auf dem Büreäu
des Standesamts im Rathhaus , Zimmer 30 , anzumelden , woselbst
auch das Weitere wegen der Beerdigung veranlaßt werden tvird .

Die Anmeldungen sind daselbst während der Bormittags , an
Werktagen von 8 — 12 ' /? Uhr und an Sonn - und Feiertagen zwischen
8 und 10 Uhr zu bewirken . *

Wiesbaden , den 26 . Avril 1899 .
Der Magistrat . In Vcrtr . : Agrirer ,

Bekam,ttnachnng .
”

Bei der in den letzten Jahren beobachteten starken Ausbreitung
der Schorfkrankheit ( Fusieladimn ) bei Kernobstes und dem da¬
durch bedingten groben Ernteausfall , ist er erwünscht , die Obst -
züchter auf diese Krankheit und deren Bekämpfung bffondcrs aüf -
mcrksam zu machen .

Die Bekämpfung der Krankheit wird ohne große Mähe und
mit sehr geringen Kosten durch rechtzeitige » Bespritzen der Bäume
mit Bordelaiser Brühe vor und nach der Bliilhe bewirkt . *

Wiesbaden , de » 25 . April 1899 .
Der Odeibürgermeifter , In Bert, . : Körner ,

Bekatttllmachung ,
die Errichtung einer freien Innung nach Vorschrift des Gesetzes

vom 26 . Juli 1897 bett .

Nachdem dar Statut der freien Innung für das Perücken¬
macher - und Friseurgcwerbe in der Stadt Wiesbaden die Ge¬
nehmigung des Bezirktz - Ausschuffe » erhalten hat , werk « die Mit¬
glieder der bisherigen Periickenmacher - und Friseur - Znnuug zu
einer Versammlung berufen auf Mittwsch , dir 3 . Bia » d . $ . ,
Nachmittags 4 Uhr , im Nachhause zu Wiesbaden , Zimmer 16 ,
ittl Erdgeschoß .

Tagesordnung » Constitnirung der Innung und Wahl des
Jnuungr - Vorstandes , sowie thunlichst auch der JnKsber der übrigen
FvnumiSamter ( § § 29 und folgende des JnnnngSstatutr ) .

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen der Jnnungtz - Mit -
alüder darf unter Hinweis auf die Bestimmung in § 24 des
Statut « erwartet werden . *

Wiesbaden , den 26 . April 1899 .
Der Magistrat . In Bertr, : Stein , Jnniiugs - Commiffar .

Bekanntmachung .
Die verehrlichcn Besucher der Kur -Anlagen werden hierdurch

0 aufmerksam gemacht , daß cs nach 8 65 und 85 der Polizei -
mung vom 10 . Juli 1876 bei Strafe verboten ist , Hunde in

den Kur - Anlagen frei umherlaufen zu lasten . Ebenso ist das Mit -
vriugen von Hunden in den reservirten Gärten der Kurhauses
wahrend der Concertstunden nicht gestattet . *

Wiesbaden , den L März 1899 .
Städtische Kur - Verwaltung . Vbmeyee , Knrdirector .

Bekanntmachnng ,
betreffend städtisches Eletteieitätswerk .

E » wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht , daß der
m der früheren Bekanntmachung v,m 19 . Mai 1897 angegebene
Termin , bis zu welchem die nach § 11 und 12 der Bedingungen
rat den Anschluß an dar städtische Elektricitätswerk festgesetzten
HansanschUrtzbeitrstue und Abna » me « e» ttbe «n bis zum
1 Januar 1898 verlän,ert worden ist . und zwar entsprechend
btt tt » a « später als vorgesehen crfalgten Fertigstellung des Werke » .

Die hiernach zu entrichtenden Gebühren sind an die Stadtkasse
| u zahlen und werden von letzterer demnächst in Anforderung gebracht
« erden . *

Wiesbaden , den 29 . April 1899 .
Der Direktor der flädt . Wasser - und Gaswerke . Muchall

Verdi « ,u » s .
Die Anfertigung und Aufstellung zweier Windfänge an den

binicrm Ausgängen nach dem Hofe der Schule an der Bleichstraßc
sollen im Wege der öffentlichen Aurschreibung verdungen werdest ,

unterlagen ausschließlich Zeichnungen können Vor -
Beri . 1898 . M2 Uhr im Ratyhanse , Zimmer No . 42 , bezogen
Bd . 1- L>

^ tnd mjt der Aufschrift „ H . A . 5 " » ersehene An -
_ / cns bis Dienstag , » en 9 . Mai cr . , Vor --

^ > >0 -
i - jfV, hierher eiuzureichen .

^ - « d- ? na der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
nW - ^ n ^ ter . *

limmXJfi : 2 Wochen .
^ Sc

’
-^ - ben 29 . Slpril 1899 .

Stdauamt , « » thetlnng für Hachban .

_ & ÄerdiuffuH .
Anfertigung und Aufstellung einer Einfriedigung ans
-." - Stangen auf der Nord -Westseite der Terrains der Fisch -

soll im Wege der öffentlichen Aulschreibung verdungen
werden .

Verdingungs - Unterlagen , aurschließlich Zeichnungen , können
Vormittags von S bis 12 Uhr im Rathhause , Zimmer No . 42 , be¬
zogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift . H . A . 4 " versehene An¬
gebote sind spätestens bis Dienstag , » en S . Rai cr . , Bor -
MittagS 12 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . *

ZuschlagSfrist : 2 Woche » .
Wiesbaden , den 28 . April 1899 .

_________ Stadtbauamt . — « bttzeilnng für Hachbau .
Regicrungs - Baumcister , der sich dem Stadtbaudienste

widme » will , oder academifch gebildeter Archstect mit Verwaltungs -
Praxis wird für die Hochbaü -Abtbeilung de » hiesigen Stadibau -
amtes zur Unterstützung und Entlastnug des Stadtbaumeisters
gesucht .

Die Anstellung erfolgt zunächst auf eine näher zu vereinbarende
Anzahl von Jahren . Dauernde Anstellung ist bei Bewährung nicht
ausgeschlossen .

Bewerbungen mit Angabe der Gebaltsansprüche , Lebenslauf
und Zeugnissen sind bis zum 20 . Rai d . I . einzureichen . *

Wiesbaden , den 20 . April 1899 .
Das Stadtbauamt .

Die Stelle des Pförtners ist neu zu besetzen . Bewerber muß
lesen und schreiben können , muß körperlich gesund und darf nicht
über 36 Iahte alt fein . Die Anstellung erfolgt nach bestandener
3 - monatlichet Probe auf Kündiguna . Da » Einkommen beträgt
vorläufig 600 Mark jährlich bnar » eben freier Wohnung und Be¬
köstigung ; außerdem erhält der Pförtner jährlich kostenfrei einen
Dienstrock und eine Dienstmütze . Pensionsberechtigung ist mit der
Stelle nicht verbunden .

Qualisizirte Militäranwättet werden bevorzugt .
Meldungen mit Zeugnissen sind an die unterzeichnete Ver¬

waltung einzureichen . *
Wiesbaden , den 21 . April 1899 .

Stadt . KrankenhattS -Vcrtvaltturq .

Bekanntmachung .
Die Umpolsterung und Instandsetzung von circa 100 Roßhaar¬

matratzen mit Kopffeil soll im Submissionswege vergeben werden .
Offerten mit entsprechender Aufschrift sind bis zum 5 . Mai

d . I «, Vormittags 10 Uhr , an die unterzeichnete Verwaltung ,
in deren Büreau die Bedingungen eingesehcn werden können ,
eiuzuteicheu . *

Wiesbaden , 26 . April 1899 .
Städt . « kankenhaus -Berwaltrms .

Bekanntmachung .
Dienstag , den 2 . Mai d . I . , Mittags 12 Uhr , sollen j

die städtischen Wiesen iin District „ Au "
, gegenüber der Schützeu¬

straße , No . 2287 bis 2289 des Lagerbuch », von 41 a 88 qm , als
Wiese , Bleiche oder Gärtnerei , im Rathhause hier , auf Zimmer 51 ,
nochmals öffentlich verpachtet werden . *

Wiesbaden , den 28 . April 1899 .
Der Magistrat . In Vertr . : Körner ,

Bekanntmachung .
Die Arbeiten zur Herstellung cineS Kleinpflaster -

Trottnirs mit Bordstein und gepflasterter Rinne für die

Biedricherlandstratze auf einer Strecke von circa
226 Meter sollen vergeben werden . Die Lord - und Pflaster¬
steine werden - von der Gemeinde geliefert , die übrigen
Materialien , als : Kleinpflastersteine , Rheinsand , Schlacke
oder Rhemlics , hat der Unternehmer selbst zu beschaffen .

Kostenanschlag nebst Bedingungen lieget auf dem Rath¬
hause , Zimmer No . 10 , zur Einsicht offen .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬

sehene Offerten sind bis Mittwich , freu 1 ® . Mai d . I ,
Nachmittags 4 Nhr , auf dem Rathhause eiitzureichen ,
zn welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa Erschienener auf Zimmer No . 10 stattsinden wird .

Bemerkt wird noch , daß die sämmtlichen Arbeiten ( Grnnd -
und Pflasterarbeiten ) nur an einen und denselben Unter¬

nehmer vergeben werden . F273

Schierstem , den 26 . April 1899 .
Der Bürgermeister .

Letzr .

llid ) tnmthd | c Aittnnnt1

Neroberg .

Mittwoch , den 3 . Mai :

Großes

Militär - Coneert ,

ausgeführt von der Kapelle des FüfNier -Regimeuts
von Gersdorff No . 80 , unter Leitung des Königl .
Mnsikdir . Herrn Fr . W . llÜech . F 281

Anfang Rachiuitta - s 4 Uhr .

ßM
" Eintritt » Pers » » W Pf . -Wst

Restaurant Cronenburg .

Von heute Abend 7st » Uhr ab ( täglich ) :

Grosses Coneert
der ersten Oberbayrischen Instrumental - und Vocal -

Concert - Gesellschaft „ Allfeld “ . 6512

Ganz neu ! Zum ersten Mal hier !

Erlernt Roller
’
s Stenographie ! !

Onnnerttag , den 1 . Mai , Abends 8 ’/ > Uhr ,
beginnt im Schulgebäude Schulbery IO ein neuer ,
nur etwa 8 Stunden umfassender

Unterridits - Karsus fiir Damen n . Herren
in der äusserst leicht erlernbaren und praktischen

Roller ’ schen Stenographie .

Das Honorar beträgt nur Mk . 3 . — . An¬
meldungen können bei Beginn des Unterrichts er¬
folgen . Kefleciantcn ist e » gerne gestattet , der ersten
Stunde unentgeltlich beizuwohnen . Auskunft und
l ^ roepeete durch den Vorsitzenden , Herrn Kfm .
Hel » . Reihert , Dotzheimerstrasse 10 , oder den Schrift¬
führer , Herrn Kfm . Jean Mollath , Micheltberg 14 .

Roller
’
sche Stenographen - Gesellschaft

„ Wiesbaden “
.

IVB . Die Roller ' sche Stenographie wird
in vielen kaufmännischen Geschäften ,
Biireaeix , Schulen , sow ie in der parlamen¬
tarischen Berichterstattung - praktisch ver¬
wendet und hat sich infolge ihrer SSuver -

m lässigkeit überall auf ’» Beste bewährt . 6492

Spirituslampe mit Stichflamme
,

gefahrlose Handhabung , viel -
seitige Verwendung in In -
duslrie , Handel , Hjusbalt u .
Küche , empfiehlt im Allein -

.
' '.r - verkauf 6162

Franz Flössner ,
O . IVellritzstrasse O .

Motten -

Um

PelKwerk
gegen

Motten
zu schützen , besprenge man
dasselbe mit der von mir

selbst angefertigten

Motten - Tindnr
i Flasche 50 Pf .

SJfi ’
og

' erie Oscar Siebert ,
Taunusstrasse 50 . 6318

31 iiseäse - Äuschneidcn u . Sähen , Flicken ,
Stopfen , Hamen sticken monatl . 1 » Mk . Bewährte
Methode . W’ietorsche Schule » Taunusstr . 13 . 4176

eichshallen -

Theater .

IBtiftstrasse 16 ,

in der Nähe des Kochbrunnens .

Grossartigstes
bis jetzt gebotenes

Saison - Programm .

ISeii ? New !
20 allererstklassige Artisten .

V . A . l

Mit Freed ^ y , „ Etoile de Paris “
,

Bravoursängerin .

txebr . Oorradini , die besten u . komischsten

Humoristen .

Familie Reinhold , phänomenales luh -

Potpouni .
3 C & rnBßnelliS , die originellsten Musik -

Clowns in ihrer Scene als : Musikalische Schecren -
Schleifer .

LMcy Fernando , Soubrette cxcentrique .

Eillv u . Crrandpierre , skandinavische

Turner .

föoschw . Tilly , reizendes Damen - Gesangs¬

und Tanz - Duett .

Miss Fatima ,
die stärkste Barne der

iVelt in ihren staunenerregenden Kraftproductionon .
etc . etc . etc .

Keine Erhöhung der Eintrittspreise .

Nur :

ÜGewöhnliche Preise ! !

r̂zer Zuchrwetbcheu btUij adzuorben . Senz . Ellenbogen « . 15 .

Ei » schönes » ameltaschenfopha sehr billig zu
verkaufen Frauken strotze 5 , Part . 6280

Vorzügliche Speisen und Getränke .

Kassen - Oeffnung st - Stunde vor Beginn . — Anfang 8 Ihr .

Die Direction .

tlfte Tapezier - und P » lstcr - Arl >eitcn wilden prompt und
billig besorgt . W . Klein . Albrichtstr . 30 . 5303

Herrschaftliches Hans tauch
passend für Wemhaudlung )
in einem der schönsten Orte des Rheingau « , v . Pracht , gediegener
Bauart — die großen schönen Wobnräume findsür mehr . Familien
ausreichend — dabei Stallungen , Remisen , Scheimen von wirklich
hübscher u . guter Beschaffenheit , mit großem Hof u . sehr großem
varten , der verwöhnten Ansprüchen genügen wird , sehr KP . 1».
aut . Weinkellern für ca . 150 Stück Sein und mehr , ist für
70,000 Mk ., eventuell für 68,000 Mk ., zu verkaufen n . kann bald
übernommen werden . Alle » ist in vorzüglichem Zustande . Offerten
recht bald unter M . Hliein So . 88 postlagernd Wiesbaden .

Moderne 2 - stockige Villa
t in äusserst solider Bauart , mit vorzüglicher Centralheizung *
5 nnd grossem oder kleinem Garten zu verkaufen . Das Haus ♦
> enthält im Souterrain grosse Wirtsobaft .sräumo , im Parterre ♦
* und in der Beletage je 6 Zimmer , Küche , Badezimmer etc ., T

im Dachstock zimmerartige Mansarden , darüber schöner >
♦ Trockenboden und flaches Dach . 65 (77 »
♦ J . Meier , Immobilien - Agentur , Taiiniisstr . ZS . ♦

TjFfc 1 1 besorgen und verwerthen

I atente » . * w . rat » ky ,
Berlin X W . . Louisenstrasse25 .

li » Filialen . (F . a . 150/11 ) F93

Frankfurt a . M . , Kaiserstrasse I .

C* bessere Aiarke , neu , leicht , für
SV * tl ’UyllßV , 160 Mk . abzugebin . Gest . Off .

unter Ä . 11 postlagernd . _ _ _ _ ___ _

Rothe Pliisch - Glnnilln faggs " " "

s » ■■ I schmerzhafte Horn -

Hühti6fbüyßn , * # ^ i
v Minuten schmerz - u . gefahrl .

J . Kuhl , gepr . Heilgchillfc , Maus itiusstrasse 8 .
Alleeitige Anerkennungen . 5895

„ Möblirte Ziutmer "
,

auch aufflezvgen , vor -

T * »
rftHiifl im Taabl . - Bsrl .

Vertauscht
auf dem Früblingsfeste tu der Walhalla ein Gummi - Mantel
Segen einen hellbraunen lleberzieher . Rückzntauiche » Langgaffe 19 .

Ein Geldbeutel gggg
Willielm - oder Burgitratze verlöre » . Dem ehrlichen Finder gute
Belohnung zugefichcrt . Rheinbahnstraße 2 , 2.

Zwei Strär . ge SrrtSwoite gesunden , - lvztrholctt bei
3 . Weiter , Ptniterstraße 86 .

Große gclhschworz gctigcite Dogge ,
schw . Rieiuenhalrb . , Sountag curlanfen . Belohnung Nerorhal 5 .

Em junger Huud ( Ltehpinfcher ), schwarz und gelb , entlaufen .
Abzugeben gegen Belohnung bei H . H iirfel . Bieritadterstr . 19 .

Ei « Pinscher , gell » mit weitze » 'Vorserpfoicn ,
entlaufe « ; avzugebe « Biebrich , Ktzeinbliekstraße 8 , gegen
sehr gute Belohttuug . . . Lior Änkauf wird gewarnt

Entlaufen ein kleiner hellbrauner Hund mit weißer Brust
und weißen Pfoten , aus den Namen „ Töaä " hörend . Gute Be¬

lohnung erhält , wer ihn Goetyesiratze 26 , S , zurückbringt .
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IV| odefarbigen Jackets
sind bedeutend im Preise herab¬

gesetzt und zwar besonders in der

Preislage von 14 — 36 Mark .

I '
llilipp Kissel ,

ItMMra « . Ü7 . 3giaj
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Möbel !
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W t’*8 anerkannt ikqi , beftoftttnii '» Mitt -lBatte « und Mässe schnell un» sich,v« idten , ohne für Menschen, HanSthiere und » e.
Ilugel schädlich zu fein. Uackete i so Tlx .und 1 Mk . a
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Die Frankfurter Bank
Frankfurt a . M .

ES existirt ht der Thal feitt » cssres Mittel als

L . stlnsche ' s Raltentod .

<r ; '
</>ufaeiiommen.)90 9t . bei 6317

Wurmeli »
Wellritzstrasse 6 . 3983

etc . an empfiehlt 909
5788

6374

G . Hades , Morigstr . la .
Heb . Manz , Moritzstr . 64 ,
E ._ Moebus , Tannusstr . 2ö ,
Mich . Roos Nachfolger ,
Osc . Siebert , TauunSstr . 42 ,
C . A . Schmidt,Seltnen ftr . 2 ,
Louis Schild , Langgasse 3 ,
dir . Tauber , Kirchgasse 6 .

berleicfit $u streichen , brillanter Glanz , halt -
, 1 - Mis - D » f «u Mk . 1 . 50 ,

in allen Grössen , solid u . star, .

von Mk . 6 . — an empfieu

Franz Flössner
,

in Grössen für 50 , 100 , 160 , 200 ,
300 Flaschen , lackirt von Mk . 6 . —

für 50 u . Mk . 9 . 30 für 100 Flaschen

Gebrannten Kaffee
,

Thee , Cacao , Chocolade
in allen Preislagen und entsprechenden besten Qualitäten

fertigt AWen ,

haltbar ,
für inneren und äußeren Anstrich ,

Pfund von 40 Pf .
an .

Kaffee . Kaffee . Kaffee.

Unübertroffen an Qualität sind meine naturell

gebrannten Kaffees 15
ä Pfd . 90 Pf . , Mk . 1 . - , Mk . 1 . 20 .

Pb Enders
,

Dampf - Kaffeebrennerei ,
Teleph 195 . Michelsberg 32 .

empfiehlt

W . Klingelliöfer ,
Oranien Strasse 43 .

Conrad Krell , Tannnsstr . 13 ,

Spec .- Magaz .
f . compl . Küchen - Einrichtungen .

Die Bank besorgt die vollständige Verwaltung , insbesondere
die Erhebung der Zinsen , Dividenden und neuen Couponsbogen ; sie controllirt
die Verloosungen , Convertirungen , ausgeschriebenen Bezugsrechte , Ein¬
zahlungen u . dergl . , sie erledigt ferner nach Auftrag alle mit der Ver¬
waltung verbundenen Geschäfte , wie An - und Verkauf und
Beleihung von Werthpapieren etc . etc ., so dass der lieponest alle
Vortheile einer regelmässigen Bankverbindung geniesst .

Checkhefte und Reise - Creditbriefe stehen den Deponenten zur Verfügung .
Die Depots können persönlich eingereicht oder per Post übersandt

werden .
Das Reglement wird kostenfrei verabfolgt . ( Man .- No . F16493 ) F19

Verkaufsstellen :
Ad . Cratz . Drsgeri « , Langgasse .
Hch . Kneipp , , , Sold gaffe .
Ed . Brecher , „ Neuqassc .
Clir . Tauber , „ Kirwzaffe .

von A . Tiiurmayr . Kgl . Hoflieferant , Stuttgart .
Spritzen Sie gegen Küchenkäfer , Wanzen , Motten , Fliegen ,
Flode , auch auf Haurchiere , Blattläuse , Pflanzen zuerfl mit
Wasser begießen , nur Thnrmelin , sowohl zur Vernichtung
als auch zur Fernhaltung de « Ungeziefers . Tdurmelin ist

nur in Gläsern zu haben , nie offen ,
in Wiesbaden in nachstehenden Drogen - nnd

Materialwaaren - Geschästen :
A . Borling , Burgstr . 12 ,
E . Brecher , Neugaffe 12 ,
C . Brodt , Albrechtstr . 16 ,
J . C . Bürgener , Hellmund¬

straße 27 u . Moritzstr . 64 ,
Willy Gräfe , Webergasse 37 ,
Heinr . Kneipp , Goldgasse 9 ,
Apotheker Kocks , Drogerie ,

, Lilie , Sanitas - Drog .

No . 791 . Telephon No . 791 .

84 . Kirchgasse 24 . M , Q , 01 ’ 11111 , 24 . Kirchgasse 24 .

Special - Geschäft für
llaiishaltuugs - und Toilette - Seifen ,

Bürstenwaaren . Lichte ,
Parfümerien und Toilette - Artikel etc .

M '
______

24 . Kirchgasse 24 . 6459

Oscar Siebert , Drogerie ,
Tannnsstratze 50 , » er NöLrrstraß « ,

Karbeu und Lacke
kaust man gut und billigst bei

fe , Carl Zis » , « rabenstratze SV .

Grötzte Auswahl .

Kl eiherschränke,Küchen schranke,Consolschrtinke ,
Waschfchränke , Gaüerieschränke , Berticows ,
Waschkommoden , Waschfchränke mit und ohne
Marmor , Tische , Sophas , Divans n . Gpiegel ,

f complete Betten und

Wohnungs - Einrichtungen
in passenden Zusammenstellungen .

Unsere Möbel sind äußerst solid gearbeitet und die Preise
sehr billig .

Job . Wekaiid M Oo . 9
Marktstraße 26 , „ Drei Könige

"
.

, Lilie , Sanitas -Drog . ( 8 . 1350 G .) F133
. Thnrmelin u . Thurmeliu - Spritzni find seit 10 Jahren

erprobt ; alle neuen Spritzerfiuduugen sind mangelhaft n . ist
Niemanden damit gedient ."

übernimmt

Werthpapiere zur Verwahrung und Verwaltung
( offene Depots )

auch Testamente , Hypotheken und dergleichen Documente , sowie

Vermundschafts - , Pflegschafts - und gesperrte Depots ,
und solche , bei denen die Nutzniessung dritten Personen zusteht

Gebleicht
wird jetzt Nachts auf der Bleiche bei 1 . Ziss , 2 Miu . hinter
der oberen Blücherstratze . Auf Verlangen wird Wäiche durch
eig . Fuhrwerk abgeholt . Bestellungen können auch durch die Post
gemacht werden .

NB . Mache noch darauf aufmerksam , daß über den AuSwasch -
trögen ein Dach errichtet ist und ohne dar Bachwasser , welche » bei
starkem Regenwettcr trübe wird , noch anderer fließender Wasser
habe , welcher immer klar bleibt und in die Tröge geleitet ist , sodaß
zu jeder Zeit ausgewaschen werden kann . Auch steht eine große
Trockenhalle zur Verfügung .

Den beliebten Cognac
von

Peters & Cie . Nachfolger ,
Köln

,
empfiehlt 4876

in Flaschen von X . — bis 4 . — Mk .

Ad . Mosbach
,

84aiser - Friedrieh - Hing I4 <

Mittagstisch , empfiehlt Wörthstraße w .
^

5859

Hochelegantes Damen - Ra - ,
für AuSstellnusSzwrcke fabrizirt , so gut wie neu , mit bedeutender
Preisermäßigung zu verkaufen . Bestchrigen von 2 - 3 Nachmittags
Taunurstraß « 2 , 3 . Ecke Wilbelmstrabe . am Hotel Block

8

116

Pf . Brennspiritns , 90 ° o, dei 5 Sch . 16 Pf . |
21 Pf . la Kernseife bei 5 Pso . 21 Pf . 5780 g

JL > Gravenstratzc 3 .

_______ Auf Wunsch tdgl . Nachfrage und Alle ? frei in ' s Hau « , g

Ein wenig gespieltes Pianino
billig zu verkaufen . 6337

______________
8Beh . Matthes W we . . Nbeinstraße 29 ,

Steppdecken werden nach den neuesten Mustern u . billigsten
Preisen angcfrrtigt , sowie Wolle geschlumpt . Rah . Wichelsberg 7 ,
im Korbladen . K75

vUHlUl ; ni ouf _
richtS - ,

t «n AlterS -
^ immer 3 int

ttzungendes
«dem Wahlsaal ,
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Buchthal
’

s unter

F89

und

.» A '

Geburts - Anzeigen .

Menu ».

p . 50

25 -50, :

843 an den Tagbl .- Verlag .

'>auptpostlagernd

unter

Di « trauernden Sintrrdlirbenen .

Uhr , vom Trauerhaust , Friedrich :

6501 !

ID gtö

Elise Bruns vier .

Georq Knecht hier mit Pauline Wörner hier .

P ° Ach ° ffn - r Johann „
Gutmann hier mit Karoline Mench hier .

Sonnenberg - Wiesbaden , den 30 . April 1899 .

Massenet .
Ziehrer .Verlobungs

Vermählungs

Anzeigen

4 40 ,
560

150
128 :

Ein Feldhuhn
Ein Hase . .

in Brief - und

Kartenform .

Lerehelicht . Ka
Mühlendauer
Fabrikarbeiter

mein
Bitti

Mendelssohn .
Delibes .
Gounod .
Fz . Schubert .

Um stille Theilnahme bitten

Wiesbaden , den 29 . April 1899 .

'ff Hochzeits -

/ Zeitungen

Hochzeits - Lieder

Einladungen

Tischkarten

Pauline Althen ,

Dr . Eduard Althen und Frau

Södermann .
Rossini .
Ernst .
Waldteufel .
Weber .
Wagner .
Schubert - Liszt .

। Eckladen , 2 möbl . Zimmer
f (Parterre ) zu vermiethen .

Bd . 1- 3 .,

Seite 8 . 1 . Mai 1899

Allen , die uns bei unserem schweren Verluste so herzlich ihre Theilnahme bewiesen

haben , sagen innigsten Dank .

Kleiner Garten oder Lagerplatz zu pachten gesucht . 6448
Carl Lang , Metzgergasst 33 .

Wiesbaden , den 29 . April 1899 .
Das Accise -Amt . Zehrung

Kurhaus zu Wiesbaden

Montag , 1 . Mai , Nachmittags 4 Uhr :

■dt zu Kirn .
iauch hier mit Wera Petry hier .

zur Pflege eines 2 Monate alten
äfcöllltCltll Kindes sofort für 4 Wochen ge¬

sucht . Selbige muß mit einem Dienstmädchen den kleinen
Haushalt selbstständig führen und gut bürgerlich kochen
können . Nävk Iahnstratze 25 , 2 Tr . links .

Kühe :
L Qual .

'ittelboden , am Bahnhof , 20 bis 200 Morgen , mit
ri>e . sofort oeaen Kaffe . F 83

plötzlich zu sich zu rufen .

Um stille Theilnahme bitten

Der tiefteauernde Gatte

nebst Kindern .

Miesbade » , den 29 . April 1899 .

Die Beerdigung findet Dienstag um 5 Uhr

vom Leichenhause aus statt .

Preist für Naturalien nnd andere Leben «

bedürfniste nt Wiesbaden

vom 23 . bis einschl . 29 . April .

Allen Verwandten und Bekannten die traurige

Nachricht , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat ,
auch unfern lieben Sohn , Aael , plötzlich im Auer

von 19 Monaten zu sich zu rufen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Kart Ketper , Landbriesträger , und Familie .

Wiesbaden , den 1 . Mai 1899 .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 2 Wai , Nachmittags 3

straße 1, aus statt .

fräulein , hier fremd , sucht sofort möblirtes

jimmer - Men tägliche Miethzahlung . Offerten

Backfische
IV . Arad » . Weßk .
Schwarzbrot »:

Langbrod p . 0,6 ft .

Runöbrod
’

0,s K.
L .

Weißbrot »:
a . I Wasierweck . . .
b . 1 Milchbrötchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

Michelsberg 9
Hclcncnstratzc 16 , 1 l ., großes gut möbl . Zimmer zu verm

Programm der Gesangsvorträge :

1 . a ) Der frohe Wandersmann . . . . Mendelssohn -Bartholdy

b ) Frühlingseiazug • • • Leu .
c ) Ich hört ein Vöglein pfeifen , Volkslied C. Schauss .

2 . a ) Das Grab im Busento J . B . Zerlett .
b ) Maiennacht ™r, „ ,
c ) Reiters Liebe C - Schauss .

Abends 8 Uhr :

Grosses Vocal - und Instrumintal - Concert ,

ausgeführt von dem Kur - Orchester , unter Leitung des Kapell¬
meisters Herrn Louis Lüstner , u . dem preisgekrönten Sangerchot
des „ Turnvereins Wiesbaden “

, unter Leitung seines Dingente *

Herrn Organisten Lehrer Karl Schauss .

Capitaliste « .

Für ein hier am Platze gut eingeführtes lncrative » feines
Geschäft werden wegen Erweiterung desselben gegen hohen Zinsfuß ,
auf 10 Jahre unkündbar , 40,000 Mark gesucht . Interessenten
wollen ihre Offerten gefällig unter D . 9 . 35 « im Tagbl .- Verlag
abgeden .________________________________ _____ _______________

Bon einem Arzte gesucht
drei möblirte oder unmöblirte Zimmer in guter Lage — Rhein -

straße , Wilbelmstraße , Taunusstraße - für sofort . Offerten unter

Aus den Wiesbadener Cintlstandseegifteen .

Geboren . 22 . Avril : dem Kaufmann Wilhelm Dörner e. T . ; dem

Metzger Karl Renker e. S ., Karl Antmi Wilbclm . _3 . Aprils
d °m Taalöhner Karl Wtntermeyer e. T . , Elisabeth Katharina

Johanna Philippine ; dem Lackirergehülfen Wilhelm Diefenbach

e . S ., Wilhelm Heinrich . 25 . Apnl : dem Schremergehulfen

Christian Herrchen e . S ., Theodor Adolph . 26 . April : demTag -

löhner Ludwig Kambach e. T ., Henriette Dorothea ; dem Kaust

mann Gustav Jourdan e. S ., Leo ; dem Tapeztrer Neinhino

Mohr e. T . , Auguste Henriette Maria . 27 . April : dem Schnfst

setzer Heinrich Schmidt e. S ., Friedrich Philipp ; ^/m Komglichen

Kammermusiker Walter Mundry e. « ., Karl . 2K Aprtl : dem

Kellner Karl Dehn e. S . , Karl Wilhelm Heinrich Theodor .

Aufgeboten . Taalöhner Josef Weimer hier ^
mit Magdalena

Gerhardt zu Biebrich . Tapezirer Anton « « bald hier mst

Pauline Quirnbach hier . Landesbau -Jnspecwr Fndolin Sauer

hier mit Cornelia Martha Zimmermann znRudolstadt . Kapell -

meister Dr . Ernst Kunwald zu Essen mit Lina Rucker hrer .

Commnualbaumcister Julius Kleedehn zu R - ck ' nghausen mit

1 . Fröhlich ’ Pfalz , Gott erhalt ’s , Marsch .
2 . Ouvertüre zu „ Die Jungfrau ven Orleans
3 . Cher und Balletmusik aus „ Teil “ . . .
4 . Elegie
5 . Rococo - Polka
6 . Ouvertüre zu „ Oberon “

7 . Fantasie aus „ Lohengrin
“ . . . .

8 . Ungarischer Marsch -

Metzgers Karl Aloysius Mayer , Christine , geborene Wcrrier , hier ,

estorbcn . 26 . April : Schreiner Thomas Ganß , 68 I . : Wagner

Heinrich Heuser au « Katzenelnbogen , 50 ^ . 27 . ?lpril . Frieda ,

T . des Kutschers August Manow , 7 I . ; Hausdiener Wilhelm

Revvert 44 I 28 . April : Magistrats -Canzletgehnlfe August

Müller,
'

47 I . ; Gertrud - , T . der Schloffergehülsrn Ferdinand

Labroisse , 10 M . ; Büreaugehülfe Karl MödusA ^ . ; KaufmaUV

Josef Brahnis aus Pakaujiwo in Rußland , dl

In Goites höherem Rathschluß hat es

gelegen , unsere theure unvergeßliche Gattin und

Mutter , Frau

HenrietteHelfrubern ,

geb , Holxhünstr ,

Schiveine . . p . „
Kälber . „
Hammel . . . „ .,

III . Wictuakien .
Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Kartoyeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P . 50R .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ „
Gurken . . . „ „
Spargel » . p . ft .
Grüne Erbsen „ „
Weißkraut . „ „
Weißkrautp . 50K .
Rothkraut . p . K .
Gelbe Rüben „ „
Weibe Rüben „ „
Kohlrabi , obcrcrd .
Kohlrabi . . P . K .
Grünkohl . . „ „
Römisch -Kohl „ „
Erdbeeren . . „ „
Preißclbceren „ „
Trauben . . . „ „
Aepfel . . . . „ „
Birnen . . . . „ „
Zwetschen . . „ „
Kastanien . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente . . . .
Eine Taube . . .

- Dörrflefich
8 Solberfleisch . „ „
- Schinken . . . . , ,
!4 Specksgeräuch .) „ „
- Schweineschmalz ,
- Nierenfett . . . „ .
- Schwartenmagen :

frisch . . . . .
geräuchert . „ „

- Bratwurst . . „ „
- Fleischwurst • „ ,
- Leber - n . Blutwurst

frisch . . . . P- K
>0 geräuchert . „ «

Roggemneyl :
No . 0 . p . 100 S .

„ I . „ 100 „
V . Attisch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .
Banchfleffch . . „

Kuh - o . Rindfl . „ ,

TodesAnzerge .

Heute Mittag 12 Uhr verschied sanft nach kurzem Krankenlager im 74 . Lebensjahre unser uinigstgeliebter

Gatte , Vater , Bruder , Schwager und Onkel ,

August Römer ,

Esuseevut - r am nattnhistorischen Museum .

Concert des Kur - Orthesters
Leitung des Kapellmeisters Herrn Louis Lüstner .

Gruss .

Programm des Kur - Orchesters
1 . Kriegsmarsch der Priester aus „ Athalia “ .
2 . Ouvertüre zu „ Der König hat ’s gesagt

“ .
3 . Saltarello
4 . Der Wanderer , Lied . . . . . . .

Posaunen - Selo : Herr Frz . Richter .
5 . Fete boheme aus „ Seines pitteresques

“

6 . Freiherr von Schenfeld - Marsch . . . .

Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze

Jnkn Gebisse , sciisnerzl . Zahnoperat . Bill . Preise .
L G . 1111 Reparaturen sofort .

” 12
Ib . - rt WoIfF . Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

Riedl .
Preis .

1540

36 1
50 1
60 1
40 - 1

MM - Eine perfccte Csrset Näherin , welche zu Haufe arbeiten
kann , findet zeitweise Beschäftigung . Offerten unter JL S . 361

an den Tagbl .-Verlag erheteg . 6185

»-M »»sns!M >̂ .
'

Die sehr musik . junge Wittlve eines Literaten
WMa wünscht ( iit . Stund , des Borin . z. 4r!eseLsck>. e.
M * alt . Dome oder ähnl . auszuf . Offerten erb .

unter AI . 8 . » ri au de » Tagbl .-Verlag .

Für den Verkauf eines
'

bedeutend « ! chemischen Productek wird

für den Reg .- Bez . Wiesbaden vült einer ersten Firma ein tüchtiger

General - Vertreter gesucht , der bei den

Apothekern , Drogisten und namentlich Colonialwaarenhändlern
der ganzen Bezirkes gut eingeführt ist . ,

Es wird nur eine erste wohlemprohlene Kraft beruckstttigt .

Gcfl . Anerbieten mit Angabe von Reixre ^ en unter A . V . 41 »

befördert Rudolf Mag » ebprg . ( Mgä . 52 ^ 1 ) F133

Eine gebildete jrnrxe Dantch Weiffrin , bittet einkit edel -

denkcnden Herrn um ein kleines Datlehey . Rückgabe nach lieber «

einkunft . Off , unter J . Z . hauptxöstla .geknd .

I . Druchtmarkt .
Hafer . , p . 1Ö0 St .
Stroh . . „ 100 „
Heu 100 „

H . Miehmarkt .
Ochsen :

l . Qual . p . 50 K .

j
3
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. Beilage ; um Wiesbadener Tayblatt .

Uo Ä02 . Adrnd - Ausgabr . Montags den 1 . Mai . 47 . Jatzrsan - . 1899 .

BMk/SBr __ V O W -
'
WM einfarbig u . gestreift ,

Hlarkiseiidrcl 1 e -

Telefon 696 . Gebrüder Erkel
, Michelsberg 12 .

UI
. WoiM K . Jeckel

4 . Saalgasse 4 . 4 . Saalgasse 4

und 1 Mk . 6153

Atzungendes
dem Wahlsaal ,

crxÄs ’ Aecht rüssisElicr Karawanen - Thee
.

Herreu - Anzüg » werden unter Garantie nach Maß annefert .,
Hosen 8 .50 Mk . , Ueberzieher 10 Mk ., Kitt gew . 6 Mk ., sowie
flttr . Kleider ger . u . reparirt b . H . Kleber , Herien - Schneider ,
Luisenstr . 6 , Skb ., nahe Wilhelmstr Aeichb Mnster -Collect . 5779

werden nach neuester französischer Mode gereinigt , gefärbt und
gekräuselt . Ruf Bestellung wird jede Federarbeit in kürzester Zeit
angefertigt Sedanplatz 7 , 3 . Clara HoHmann .

Speisezimmer - Garnitnr ( Eichen ) ,
Ljy,anee ^ ° Pi, <1 mlt Aufsatz , 2 Sessel und 6 Stühle , dunkelgrüner
Plüsch , lehr solid gearbeitet , wird als Gelegeuheitskauf billig
abgegeben . 6440

Möbelhandlung von J . Fuhr . Goldgasse 12 .

«Jacob Fuhr , Gold - affe itifJ/ohm
Möbelhandlung .

”

Hochachtungsvoll

Heinrich Heuer
28 . Firankenstratz « 28 .

Das
Theehaus Wadi - Kisan , Cacao - Grootes ,

Ein Posten neuer ff
von A . körike .

wbr solides Fabrikat , sehr leicht laufend und elegu .me rahchinenf '
für Herren und Damen , wird billig abgegeben . Ein Jahr
Garantie von dem Fabrikanten . 6441

Tüncher - u . Malergeschäft ,

Rheinstrasse 22 . Rlieinstrasse 22 .

Gebrauchte Fahrräder ,
zwei Herren - und zwei Dameii - Räder , werden sehr billig abgegeben .

• I . Fuhr , Goldgaffe 12 . 6443

Wöctariiiw :
Bettunterlagen von

Mk . 1 .50 bis 5 . -
per Meter ,

Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Steckbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznach er

Mutterlauge ,
Kreuznaeher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
Wundschwämmo .

Feiuste Hofgut - Butter
per Psd . Wt . 1 . 10 , bei 5 Pfd . Mk . 1 . 05 .

Feinste Siitzrahm - Butter
per Psd . Mk . 1 . 20 , bei 5 Pfd . Mk . 1 . 05 .

Alleinverkauf für Wiesbaden r

Kaiser - Tafel - Süßrahm - Butter
per Psd . Mk . 1 . 25 .

Schwerste frische Vier per Stück 5 Pf ., 25 Stück Mk . 1 .20 .
Italiener 2 Stück 11 Pf . , Stück 6 Pf . . 25 Stück Mk . 1 .30 u . 1 .45 .
Kleine Vier Stück 4 Pi . . 25 Stück 95 Pf .
Schwerste Landeirr Stück 7 Pf . , 25 Stück Mk . 1 .70 .

EksHW -WkrBe uhö - EuMlW . |
. Meiner werthen Kundschaft , Freunden , Bekannten , sowie meiner I

iwiihen Neckbarschaft zur gefälligen Keuntniß , daß mein in der I
Wciherstra - e in H - chheim a . M . liegendes

L , „ Gasthllns zmn Wcihcrgartcn "

durch Kans in Besitz des Herrn Carl Fleischer übergebt . I
Aüf dns mir bisher geschenkte Wohlwollen und den zahlreichen I
Zuspruch bestens dankend , bitte ich, dasselbe auch auf meinen Nach - I
folger , Herrn Carl Fleischer , übertragen zu wollen .

Hochachtungsvoll
Wilh . Stemmler .

Aus Vorstehendes Bezug nehmend , erlaube ich mir der wertheu |
Kundschaft und meiner wohllöblichen Nachbarschaft , sowie einem I
Tit . Publikum ergeben st anzuzeigen , daß ich mit dem 1. Mai das I

„ Gasthaus zum Wcihergartcn
"

des . Herrn 11 ilh . Stemmler käuflich übernehme und wird es |
mein eifrigstes Bestreben sein . Jedermann ziisriedeiizustellen , mit der I
Bitte , da « bisher Herrn Stemmler geschenkte Vertrauen auch I
auf mich übertragen zu wollen .

Mit aller Hochachtung

Carl Fleischer ,
langjähriger Inhaber des Badbans „ Zum Rheinstein "

, Wiesbaden . I

Billig iiii > gut
kauft man alle Sorten

neue Möbel , Betten , Polsterwaar ^
bei richt « - ,

empfiehlt folgende Specialitätcn :
Extrafeine Ostfriesische Bisenkuchcn .

, „ Tei " wafFeln .
Groninger Hoiiighnciieii , ff haltbar , ä Stück 50 Pf .,

1 Mk . und 1 .50 Mk .
Ostfriesischen Malippelksichen , feinste Delieateese ,

in Gartons Mk . 1 .50 , Mk . 3 .— , Mk . 4 .— , Mk .
w Für den Versandt auch sehr geeignet .

Reinen Krystall - Caadis - Z acker zu Thee ä Pfund
50 Pf . und 60 Pf .

Ferner
Thiemens ’ lichter Ostfries . Hustenstiller ,

ein wohlschmeckender Saft , sehr beliebt bei Husten ,
Heiserkeit , Brustschmerzen etc ., in Flaschen a 50 Pf .

Für

Mo :
Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
U rinflaschen ,
Guttaperchatafi

't ,
Suspensorien ,
Glasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
V alentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

I Damen Stöcke Herren
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen eingetioffen . 4578

1 < . Bottelier » Alte Colonnade 47 .

Geschäfts - Empfehlung .

Einem geehrten Publikum , meiner verehrlichen Nachbarschaft , sowie den Herrn Architekten , Hautbesitzern und Bauinteressenten
zur gefl . Kenntnitzuahme , dast ich nach 15 - jähriger Thätigkeit in hiesigen ersten Geschäften unter Heutigem ftzraukeufteatze 28 eine

Dachdeckerei nnd Asphalt - Geschäft
eröffnet habe .

Gleichzeitig halte ich mich bei allen in dieses Fach einschlagenden Arbeiten unter Zusicherung gewissenhafter und prompteste
Ausführung bei billigster Berechnung bestens empfohlen .

Um geneigten Zuspruch ihrer geschätzten Aufträge bittend , zeichnet

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
Kirchgasse G . Speciel - Abtheilung :

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Alleinverkauf : 2964

J . Keiles » Webergasse 22 .

Wem seine Pfalzen lieb sind , dünge nur mit

nallmayers Es ist der einzige , reine ,
BflAnwaMJiaaaam geruchfreie , konzentrierte ,
I l ! alIZEnZyni £ r ^ ^ 6 Dünger , welcher
I IlllllfaVliVVilJUIt zur Zeit unverfälscht in

Packetform in den Handel
kommt . Hahmayer ’i genich -
l (ner Pfianzenduuger kann

mHsSIQHK ® ohne Gefahr für all * Pflanzen
UEd ohne Gefahr für die

Gesundheit der damit
düngenden Person verweil «
det werden .
Mit nebiger Schutzmarke

Wn » cMwHfllS versehene ächte Packete
für 15 25 -S) , 4V und 60 zu haben in Droguen *,

Farben - , Binnen - und Samen - Handlungen .
Verkaufssteilen auch durch Plakate ersichtlich .

Zum Auftreichen
empfehlt in nur prima Waare und klebfrei :

- Diamantfarben per Pfund 30 Pf .,Matt ^ velfarpen „ „ 30
Glanz -Lelfarbeu 40
^ ustboden - Glanzlack „ 50

s - Patent - Büchsen - Lack , Kilo Inhalt , 1,50 Mk ,
„ Karlsruher Lack , Kilo Inhalt , 1,40 „
. . Bernstein -Oellack , , „ 1,20

Doppelt Leiuölfirnist Sch . 35 Pf
Freiburger Stahlspäne Pack . 25 „
Karlsruher Parquetbodeu - Wichse 75 .»ttter Garantie der Haltbarkeit bei 6147

und Kinder :
Nestle ’s Kindermehl ,
Kufeke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - A pparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker , 3972

Tropon .

Jacob Fuhr , Goldgasse 12 .

Gelegenheits - Kauf .

Zwei sehr elegante massive nnßb .-polirte Bücherschränke ,1 sehr schönes Vertieow , innen u . außen polirt , mit Schuitzerelen ,
finiflt Plüschsophas , Ruh » . - Büffet , ein sehr elegantes Paueel -
brett , einige « roste Bügeltisch, , 1 Posten einzelner billiger
« ophas und Sessel , Belten , Kamm » den , Spiegel , eine
Nahmaschine und mehrere versch . Gebrauchsartikel . Sämmtlichr
Lachen sind , bessere Gegenstände nnd werden nach jedem lleberein -
kommen billig abgegeben . 9444

Jacob Fuhr , Möbelhcmdlnng ,
Linclrouator .

Holl . Zwieback . Cakes in verschiedenen Sorten .
Vido Thiensens , <5r . Burgstrasse 13 .

Prima Preiselbeeren
per Pfuud 40 Ps . empfiehlt

W . Laaer , Elsnbitor , Bahnhofstrafte 5 .

Sommersaat ( Rübsen ) , r
» prima Qual ., süße Thüringer , L Pfund M und 23 Pf .,

♦
• Kanariensamen , Hanf , Haserkcrue , weiße und gelbe Hirse , ♦
♦ ST .flaL _

u
.
nb Kolbenhirsen , weißer und blauer Mohnsamen , ♦

5 As
" " , Erlen , F chten , Leinsamen , Sonnenblumen , Erdnüsse , 5

• 98er Zurbelnüffe , weißer Mais , Salatiamen , Ameisen - X
r ^ " « Eanits et . 5 Pf . , Gofio , Ersatz sür ♦
♦ dfv . 3 » Pf . , Singfutter sür Kanarien ♦
♦ ln Packelen ä 20 und 40 Pf ., Futtermischung für t
♦ Zusekteuvogell ä Pfd . 40 Pf ., Mohnmehl , Fleisch -Kriffel , f
♦ Mehlwürmer , Hunde - Kuchen , Kcfiügel -Zwicback , ♦
♦ Ib ^ nsan » lgesiedt ) , Vogelnester ä Lt . 12 Pf . , ♦
X Käfige rc . re ., alle Sorten Tauben - und Hühnerfutler , rein ♦
♦ geputzt und billigst . 1396 ♦

Samenhandlung H . Schindling,
r

! • Inh . • L « Sclitiidliiig . f

-

Vrentzische Renten - Nerfichrrungs - Anstalt
Gegründet 1838 . Besoudere Staatsaufsicht . x« Zrrii « . Vermögen : 101 $ Mistionen Mark .

Versicherung von sofort beginnenden und aufgcschobeneu Veutru mit Gewinubctheiliguug zur Erhöhung des Einkommens
und Altersversorgung . Kapitalversicherung auf den Erlebensfall . Geschäftspläue und Auskunft bei : F77

___________
, f ' « » Ehrenberg >n Cobleuz , Rheinstrastc 20 ; Feller & tteeks in Wiesbade » .

I „ Taunus - Seife “

( beste Minderseife )
I macht die Haut weich , weiss und geschmeidig

B und giebt und erhält ihr ein Jugend frisches
1 Aussehen . ( Per Stück 50 Pf Carton mit

6 Stück 2 .50 Mk . )
In Wiesbaden bei Hacke & Esklony ,

K Taunusstrasse 5 , gegenüber dem Kochbrunnen ,
B Drogerie und Parfümerie , Telephon 757 , und
B Fritz Hriilil jun . , Barbier und Friseur ,
B Schuigasse 6 . 5366

paraturen an Schmucksachen aller Art und Taschenuhren billigst und
schnell . Lager in Schmucksachen , Trauringen etc . 165g

WM Ä - ö Julius Rohr
, Juwelier

,
Neugasse IS,20 .

Geschäftsgründung 1833 .
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201 336 50

Telephon 8S .

Cbristopblack

eine

3766

täo
[5001 482 550 670 84 Ml

40» 884 117242 448 76 648
2B7 79 373 565 80 18001 619
883 52 [300 ] 79 461 538 610

1!

752 « zu !

4070 unserempfiehlt billigst

Glasur - Glanzfarbe

66 243 353 620 43 711 1
"

> o*a 1S11Ü7R 9.54 306 ; ' « VN

Ecke Oranten - und Sldelheidstraße .Telephon 216 .

Wicht !

| Oelfarben m allen üäa » ca ,
M

67 63 »
48136

6 » 100 I
17 79 91

iesta
itrai

Biigelöfen,

Plätteisen , Biigelstähle

66 [3001 76 739
3Ä )04 36 91 94

» 4374 <94 810

SSette IV . 1 . Mai 1899 .

sturm Färben graueroderrotherHaareKuhn
' sattest .

giftfr . Rntz - Extract 1 .50 Mk . » uhn » Pomade -
Rutin 1 Mk . Kuhn ' S Nutzöl (50 u . 100 ). Sledjt nur
von Fra . Halm . Krouenvarf , Nürnberg . Stet
bei Stpotsteter X . Sterling , Drog , Gr . « urgstr .,
W . Graefe , Drog , Weder « ., Ur C . Cratz ,

Drog , Longa . , O . Sieber #, ® rog „ a . d . RathrkcUcr , la . Schild .

Drog . , Longo . , . Schild , Drog ., Friedrichstr , C . Eppel .

XaituuSftr , M . i > ep » rade , Golbg ., «9 . Sattler , Scalg . FS1

o
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marsd
tvorde
durch
bflfelt
des K
und c
« ach S

NB . Gleichzeitig empfehlen wir unser reichhaltiges

Lager in Eisschränken mit Zink - , Glas - und Marmor¬

wandung , sowie zur Anfertigung aller in dieses Fach eiu -

schlagenden Arbeiten . 6473

Lcdcnsgroßc Portraits ( Zeichnung )

werden nach feder Pbotographie getreu ähnlich u . küustleriich auf s
dos Feinste und Billigste auSgeführt . Bilder zur Ansicht bei
Herrn liörr . Sirchgasse 38 . Bestellungen daselbst .
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K Kindergarten
richstratze 85 , Seitenbau .

476 84 628 710 93 904 116048 .
«800 ) 116078 145 78 284 [1000 ; <
j 91 748 5» 333 89 961 118004
71 688 806 11000 ] 26 110075

Möbel , Betten zu verleihen
Ü1L neue ) Ellenbogengasse 9 .

jL Wäschemangeln ,
solidester Constrnction ,

Wringmaschinen ,

80 821 933 [3000 ] 598 ) W01 6W » 13 - . .
877 934 44083 270 380 604 <95 46049 2e>l 94 344 95 » 14
« 915 324 , 517 713 17 86 910 47019 71 94 4,16 32 60 388 ti8
59 757 850 913 48028 71 286 [500 ] 417 53 99 308 731 872 74

Mit dem Beginn der wärmeren Jahreszeit erlauben wir

ans zum

Abonnement ans Eis
«rgebenst einzuladen .

Preislisten , soweit sie unseren verehrlichen Abnehmern

nicht zugegangen sind , können auf unserem Bureau

Friedrichstraße 48 , Laden , in Empfang genommen ,
und kann dortsclbst stets Eis in jedem Quantum abgcholt

werden .
Diejenigen Abonnenten , welche für einen vollen Monat ,

ohne Unterbrechung beziehen , erhalten eine dementsprechende

Preisermäßigung .

„ Wiesbadener Natur - Giswerke "

Hench & Kaesebier .

Telephon 217 . Laden Friedrichstr 48 .

Ä» UU3 14
'

156 315 48 64 585 684 864 924 51 64 S * M5 * )• 40 .
16 870 * 7042 69 70 342 447 Sl 571 708 30 Siu 914 61 » »09 *

—- * 196 470 99 Oöl

binnen wenigen Stunden trocknen » , ohne nachzukleben

jsp
- Garantirt schwerspatfrei .

" MI

Man jede bei Oelfarben auf Qualität und nicht au , Preise .

Porzellan - Emailfarbe Ko. Mk . 1 .70 , |

Die :
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Diese ganz vorzügliche Fnßbodenfarbe vereinigt in sich die

svorzügk , die man an eine sein gute und tadellose Fuhbodenfarbe

stellt , nämlich : « »Sstte Haltbarkeit , schnelles Trocknen und

sb . ogelvlankeS Aussehen . Sie hat eine stärkere Deckkrmt als

Oelfarbe und trocknet in 3 — 4 Stunde » glashart unter höchstem

Glanz , ohne nachzukleben . 1 Kilo reichend für 15 Q -Wter .

Auch zum Anstrich für Küchen - u . Gartenmöbel 2C. nicht genug

*U C
äiorriithifl in Patentdosen , die als Farbtopf dienen , von 1 Kilo

Inhalt L Mk . 1 .70 in 6 Nüanceu nur in der Drogerie von

Willi , Ilehir . Hirck9

Niederlage von Salon - Wachs
tor Parauetbödcn uns Linoleum ° --« o . -Dose Mk . — . 90 .

Ausgezeichnet durch hohen Glan », Haltbarkeit u . Einsach -

stoit im Gebrauch , dabei hergestellt au » besten Materialien .

Präparirtes Fnssbodenöl , Liter Mk . 1. —
,

rasch trocknen » , ohne « achznNeben ,
speciell präparirt für abgelaufene Fuhböden , Treppen , Parguet 2C.

Grosses Lager aller Fussboden - Artikel ,
wie : ächt franz . Stahlspäne , rerhentittöl , Siccatif , Leinöl ,
roh und gekocht , alle Sorte » Pinsel und
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8 . Ziehung bei 4 . Klaffe 290 . König ! . Prrutz . L - tterie .
Sstlau , »nm 2». Avril 1» D,

Kur DU Stwiuiu tftr 38l > Äart t »d 1« leicnrexlea Kuemera
in firailNy Ddpiilat -

(Cär .t Siwtr .)

bester als weiße Oelfarbe ,

« eist in Weitz verwandt , verleiht jedem damit gestrichenen Gegen¬

stand ein porzellanartiges Aussehen . Sie wird daher zur

Förderung peinlichster Sauberkeit sür Bader , Kranken¬

häuser , Fleischereien , « nche » , Aborte x verwandt . 3 .72
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8 . Ziehung der 4 . Klaffe 200 . Königs . Prmh . Lotterie ,
^ tegoug vom 29. Apri ! 1»99, vormkttazS .
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sofort trocWnd und geruchlos
von Jedermann leicht amvendbar ; aewi ' raun ,
Mahagoni , eichen , « utzSaum tt . « ranfarbig .

Franz Christoph , Berlin .
Niederlage in Wiesbaden :

Drogerie Aloebus .
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